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Bestellungen
auf

"das „ Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaissrl . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Redaktion n . Expedition Kronprinzenstraße Rr . 1.

WAMS

Anzeige»
nehmen auswärts alle Annoneen »
Bureaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit I5Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Mtiilhes OM! für ß««tl. Kaiser?., Käsig!. «. Dt . Sehärden, smie fir die Gemeinde» Kant u. KenDWens.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags Uhr entgegengenommen ? größere werde » vorher erbeten .

^ - 204 . Donnerstag, den 2 . September 1897. 23 . Jahrgang .
Deutsche sNeich .

Berlin , 31 . Aug . Heute Vormittag hörte der Kaiser im
Schlosse zu Coblenz den Vortrag des Chefs des Militärkabinets
General v . Hahnke .

Prinz Friedrich Leopold von Preußen , welcher seit dem
14. November 1894 Kommandeur der 4 . Garde -Infanterie
brigade gewesen und am Tage der großen Herbstparade zum Kom¬
mandeur der 4 . Garde -Kavallericbrigade , zu welcher das Leib -
gardehusaren - und das 2 . Gardeulanen - Regiment gehören , ernannt
worden ist, hat während seiner militärischen Dienstzeit in allen
Chargen den Dienst bei der Infanterie und der Kavallerie durch -
gemacht. Bei Vollendung des 10 . Lebensjahres zum Sekonde -
lieutenant im 1. Garde - Regiment z . F . ernannt , wurde der Prinz ,
nachdem er seine Studien in Bonn absolvirt hatte , am 28 . Juli
1885, also im Alter von fast 20 Jahren , zum Premierlieutenant
befördert , im Verhältniß zum Avancement anderer Prinzen etwas
spät. Von da ab ging das Avancement schneller . Am 17 . April
1888 erfolgte die Rangerhöhung zum Hauptmann im 1 . Garde -
Regiment resp . zum Rittmeister im Regiment der Gardes du Corps ,
bei welchen beiden Regimentern der Prinz Dienste that . Bei
elfterem war ihm die Führung der Leibkompagnie , bei letzterem
die der LeibeSkadron übertragen . Am 24 . Dezember 1890 ließ
ihm der Kaiser das Majorspatent unter den Weihnachtsbaum
legen und stellte ihn a 1a suit der beiden genannten Regimenter .
Nachdem der Prinz ein Bataillon des 1 . Garderegiments geführt ,
wurde er am 30 . September 1891 zur Dienstleistung beim Regi¬
ment Gardes du Korps kommandirt . Am 5 . Oktober 1892
erfolgte die Beförderung zum Oberstlieutenant , eine Charge , welche
die preußischen Prinzen früher übersprangen . In dieser Charge
ist der Prinz nicht lange geblieben / denn bercits am 10 . Juni
1893 wurde er , nachdem er am 2 . Mai 1893 zum Kommandeur
des Regiments der Gardes du Korps ernannt worden , szum
Oberst befördert . An seinem Geburtstage 1894 wurde der Prinz
zum Generalmajor und Kommandeur der 4 . Garde -Jnfanterie -
Brigade Mannt / vom Major bis zum General hat er also noch
nicht vier Jahre gebraucht . Die Beförderung zum Oberstlieutenant
war die Fotze von der Thrilnahme des Prinzen am DistanzrittBerlin -Wien. Ms erster deutscher Offizier in Wien am 4.
Oktober angekommen , erhielt der Prinz vom Kaiser ein Tele¬
gramm., in welchem ihm unter schmeichelhaften Worten der
Anerkennung die Beförderung zum Oberstlieutenant mitgetheilt
wurde .

Kriegsminister von Goßler begeht heute mit seiner Ge¬
mahlin , geb . Baronin von Sperber , das Fest seiner silbernen
Hochzeit.

Das Zentralkomitee für die Ueberschwemmtsn hielt heuteunter dem Vorsitz des Polizeipräsidenten von Windheim eine
Sitzung ab , in welcher konstatirt wurde , daß bis heute Bor -
mittag bei der Hauptstiftungskaffe an Gaben 793174 Mk . An¬
gegangen seien . Darauf erstatteten die nach den Ueberschwem -
AungSgebieten entsandt gewesenen Delegirten Bericht und kon-
AErten übereinstimmend , daß nirgends zur Zeit ein dringender

bestehe / wo ein solcher bestanden habe , sei er von den
oktteffenden Lokalkvmitees behoben worden . Dies dürfe jedoch
uicht zu der Annahme verleiten , daß ein großer Nothstand über¬
haupt nicht vorhanden sei, vielmehr wird der bevorstehende Winter
und der Frühling in stark fühlbarer Weise zeigen , daß ganz
außerordentliche Mittel erforderlich sind . Sodann bewilligte das
iwmltee die vom Neunerausschuß beantragten Summen und
Werdern noch 100000 Mk . zur Disposition des Ausschusses ,um bei Nothlagen sofort helfend einzugreifen . Auf Antrag des
'
EUuieisters Kirschner wurde mit Rücksicht auf eine Petition
aus Marschendorf im Aupathake in Böhmen und mit Rücksicht

..daß Marschendörs eine rein deutsche Bevölkerung hat ,
.strufung der Verhältnisse -beschlossen, auch dort helfend ein -

S grerfen, obwohl die betreffende Ortschaft außerhalb der deutschen
liege . Oekorwmierath Grub nahm Veranlassung , für

.Hochherzigkeit , welche hie Stadt Berlin bei dieser Gelgenheit
warme » Worten den Dank für ganz Deutschland«uszusprechen .

in Gegensatz zu den optimistischen Ausführungen , welche
Sitzung des Centralkvmitees zur Hilfeleistung für die

-^ . " '
AWemmten am Montag von den Delegirten gemacht worden
>" Hen mehrere Nachrichten aus den Ueberschwemmungs -

N
Eaen. So richtet z. B . der Lehrer in Klein -Dobritsch , Kreis

di , das „ B . T . " ein eindringliches Schreiben , in welchem
der

iw dem Dorfe geschildert wird . Danach ist die Existenz
dortigen Besitzer direkt gefährdet . Alles Getreide ist

oder verdorben , die Kartoffelernte vollständig ver -
kanki . ^ !.

^ wangelt an jeglichem Futter für das Vieh , das ver¬
ein außerhalb in Pflege gegeben werden muß . Auch nicht

von der etwa ISO Hektar großen Feldmark ist vom
sttlli!»

* verschont . Der Schaden beträgt nach amtlicher Fest -
ausN ^ oo Mk . Jetzt ist daselbst auch noch der Typhus
des Wie hier , sieht es noch in etwa 25 Ortschaften
raikk-k . § r -

^ 2 an aus . Ueberall herrscht bitterste Noth , die
i^nue Hufe erfordert .

kouu»^ Medizinalreform scheint jetzt endlich rascher in Fluß zu
mckr k 2

^ ver preußische Medizinalbeamtenverein wird nun -
nebmew ^ M der geplanten Neuorganisation Stellung zu

und eine entsprechende Gesetzesvorlage wird dann
ist di, M vEll mehr lange auf sich warten lassen . Zu danke »
dieienin» ^ öung dteftr alle Bevölkerungskn ise, namentlich aber

. ^ ? 6iinstigeren sanitären Verhältnissen , interesstrcudenegenhert bekanntlich den nationallibsralen Abgeordneten Dr .

Kruse und Dr . MartenS , die in der Landtagssession 1895/96
mit Unterstützung ihrer gesammten Fraktion

"
den Antrag ein -

brachien , „ die Königliche Staatsregierung zu ersuchen , in kürzester
Frist den seit langer Zeit in Aussicht gestellten Gesetzentwurf
über die Medizinalresorm vorzulegen , welcher insbesondere das
Verhältniß der Kreisphysiker dahin regelt , daß dieselben unter
Beschränkung ihrer Privatpraxis und entsprechender Erhöhung
ihres als pensionssähig sestzusetzcnden Gehaltes , in höherem Maße
als bisher den Aufgaben der gerichtlichen Medizin und der öffent¬
lichen Gesundheitspflege sich widmen können ."

In zwei S '. ädten der Provinz Brandenburg , Königsberg ,
N . - M ., und Soldin , hat die königliche Regierung den von den
Gemeindebehörden aufgestellten Lehrergehaltssätzcn die Geneh¬
migung versagt , beide Städte hatten als Grundgehalt 1000
Mk . bewilligt / die Aufsichtsbehörde schreibt 1100 Mk . vor . Das
gleiche Schicksal ist der Stadt Berlinchen widerfahren , die nur
950 Mk . Grundgehalt einführen wollte .

Berlin , 30 . August . Heute ist in Brüssel ein inter¬
nationaler Kongreß für das Baugewerbe und die Untersuchung
öffentlicher Arbeiten zusammengetreten , der bis zum 1 . Septbr .
dauern soll . Man scheint dem Kongreß auch amtlicherseits Auf¬
merksamkeit entgegenzubringen , da verschiedentlich von den unteren
Verwaltungsbehörden auf ihn aufmerksam gemacht ist . Auf dem
Kongreß sollten in der einen Sektion 1 . Rechte und Pflichten
des Arbeitgebers , des Entwurfverfassers und des Unternehmers ,
sowie die Rechtsprechung und die Praxis , sie sestzusetzen, 2 . Pflichten
der Verwaltung und des Unternehmers betreffs der Unterlagen
für die Zuschlagsertheilung , 3 . Vergebung der Arbeiten im Wege
des Wettbewerbs , 4 . Zulassung der ausländischen Unternehmer zu
den Zuschlagsertheilungen , besprochen und in der anderen Prüf¬
ung der drei folgenden Fragen vom Gesichtspunkte des Unter¬
nehmerstandpunktes aus vorgenommen werden : 1 . Organisation
der Arbeiter - (Handwerker - ) Versicherung , a ) Versicherung gegen
gewerbliche Unfälle / b) Versichere-mg gegen Arbeitslosigkeit /
o) Altersversicherung . 2 . Errichtung der Schiedsgerichte und
3 . Mindestlohn .

Im Monat Juli d . I . haben 2531 Schiffe (gegen 2470
Schiffe im Juli 1896 ) mit einem Metroraumgehalt von 244 648
Regiftertons (1896 172 086 Registertons ) den Kaiser -Wilhelm -
Kanal benutzt und , nach Abzug des aus die Kanalabgabe in
Anrechnung zu bringenden Elblootsgeldes , an Gebühren 119515
M §. 20 Pfg . ( 1896 93 355 Mk . 98 Pfg .) entrichtet .

Schwerin , 30 . Aug . Gestern Abend fand zu Ehren des
Königs von Siam im goldenen Saale des Schlosses ein Festmahl
statt . Herzog Johann Albrecht brachte einen Trinkspruch auf
seinen hohen Gast aus , in dem er der Freude Ausdruck gab , die
einst bei diesem genossene Gastfreundschaft in bescheidenem Maße
vergelten zu können . Der König von Siam dankte und sagte , er
sei überrascht von dem schönen Empfang und erfreut , nach vier¬
zehn Jahren die Freundschaft erneuern zu können . Abends 9
Uhr wurde ein Wasserkorso auf dem See am Schlosse veranstaltet ,
und dazu ein Feuerwerk abgebrannt . Der König und der Herzog
wurden bei ihrem Erscheinen von der Menge mit großem Jubel
begrüßt .

Schwerin , i . M ., 31 . Aug . Der König von Siam be¬
suchte gestern Vormittag mit dem Regenten Johann Albrecht
den Dom und das Museum , in welch letzterem er besonders die
siamesische Münzensammlung in Augenschein nahm . Um 3 Uhr
Nachmittags wurde eine Rundfahrt auf dem See veranstaltet /
um 6l/ ; Uhr begann das Diner , nach welchem im Hoftheater
eine Galavorstellung stattfand , wobei der erste und dritte Akt
des „ Lohengrin " zur Aufführung gelangten .

Hamburg , 31 . Aug . Der König von Siam ist heute
Nachmittag 2 Uhr hier eingetroffen und von dem siamesischen
Generalkonsul Pickenpack , dem Bürgermeister Dr . Versmann und
anderen Spitzen der Behörden auf dem Bahnhofe empfangen
worden . Der König nahm vom Kommandanten der Hamburger
und Altonaer Garnison , Generallieutenant Freiherrn v . Schleinitz ,
den Rapport entgegen und schritt alsdann unter den Klängen der
siamesischen Nationalhymne die Front der aus dem Bahnhofe auf¬
gestellten Ehrenkompagnie ab . Hierauf bestieg der hohe Gast
mit dem Bürgermeister Dr . Versmann einen vierspännigen Gala¬
wagen und begab sich nach dem „ Hamburger Hof " , wo er einen
Imbiß einnahm . Nach Abstattung einiger Besuche besichtigte der
König um 5 Uhr die Gartenbauausstellung , woselbst um 6 Uhr
ein Diner zu 32 Gedecken stattfand .

Köln , 81 . Aug . Nach der „ Köln . Ztg . " erwiderte die
Kaiserin auf die Begrüßungsansprache des Oberbürgermeisters
Schneller bei ihrem heutigen Einzuge in Coblenz , sie sei hoch¬
erfreut , wieder einige Tage in Coblenz weilen zu können , und
danke für den herrlichen Empfang und die wundervolle Aus¬
schmückung der Stadt , die alle Erwartungen überiroffen habe .
Sie komme gern nach Coblenz , die Stadt , die so reich sei an
Erinnerungen der Hohmzollernfamilie .

Koblenz , 31 . August . Um 1 Uhr fand bei dem Erb¬
großherzog von Baden in dem Gebäude des Generalkommandos
eine Frühstückstasel statt , an welcher die Allerhöchsten Herr¬
schaften theilnahmen . Gleichzeitig war im Schlosse Marschall¬
tafel . Die Mitglieder des Provmziallandtages folgten einer
Einladung des Geheimen Kommerzienraths Wegeler zum Früh¬
stück . In der Stadt und auf dem Rheine herrscht reges Leben .

Coblenz , 31 . Aug . Die Denkmalsfcier fand heute Nach¬
mittag 4 Uhr bei herrlichem Wetter statt . Der Riesenbau des
Denkmals ist gewaltig eindrucksvoll . Anwesend warm die
Minister v . Miguel , Schönstedt und Graf . Vosadowskh , die Spitzen

der Civil - und der Militärbehörden , die Geistlichkeit , Vertreter
der Universität Bonn , der Prvvinz , Stadt , der Krciskriegerver -
band , Studenten aus Bonn und Aachen , die hier anwesenden
Fürstlichkeiten u . s. w . Der Rhein war voller Festschiffe / eine
zahllose Menschenmenge hatte sich an beiden Usern bis zum Festen
Ehrenbreitsteins hinauf aufgestellt . Um 3^ Uhr fuhren Ihre
Majestäten per Schiff mit der Kaiserstandarte vom Schloß unter
Salut - und Böllerschüssen von den Schiffen und brausendem Jubel
der Menschenmenge , sowie Glockengeläute ab . Gegen 4t/ , Uhr
erfolgte die Landung . Der Kaiser trug Generalsuniform , di ;
Kaiserin ein Promenadekleid / beide hatten den SchwarzenäAdler -
orden angelegt . Nach der Begrüßungshhmne der Gesangvereine
und der Festrede des Fürsten zu Wied fand ein Rundgang , so¬
wie die Vorstellung Schmidts und Hundriesers statt . Die Parad -
der Coblenzer Truppen schloß die Feier . Die Rückkehr Ihrer
Majestäten erfolgte Per Schiff nach dem Schloß .

Würz bürg , 31 . August . Zu der Frühstückstafel beim
Prinzrcgenten waren die Minister Frhr . v . Crailsheim und Frhr .
v . Asch und der Regierungspräsident Graf v . Luxburg geladen .
Heute Abend findet im Guttenbergpalais zu Ehren des ) heute
hier eingetroffenen Botschafters v . Bülow eine Festtafel statt , zu
welcher die bayerischen Minister , der - bayerische Gesandte in
Berlin Graf v . Lerchenseld , sowie die Herren des Gefolges des
Prinzregenten geladen sind .

Kattowitz , 27 . Aug . Der Fürstbisch of Kopp in Breslau
hat in einem Schreiben an die katholischen Geistlichen den Wünsch
geäußert , daß die Pfarrer , die an der Spitze polnischer Vereine
stehen , den Vorsitz niederlegen möchte » . Auf die fernere sürst -
bischöfliche Verfügung betreffs Auflösung der seit 33 Jahren in
Oberschlesien bestehenden polnisch - katholischen Aloysius -Vereine
haben schon mehrere dieser Vereine ihre Thütigkeit eingestellt / an
ihre Stelle treten meist polnisch - katholische Vereine . Einige
Aloysius -Vereine , so in Beuchen O . - S . , Laurahütte , KömgKhütte
haben sich der Auflösung widersetzt . In Beuthen O .-S : käm cs
zu einer heftigen Erörterung , als ! die in der Versammlung des
genannten Vereins erschienenen Geistlichen empfahlen , das Vereins -
Vermögen zum Bau einer neuen Kirche zu verwenden . Plötzlich
erklärten mehrere Mitglieder , daß sie mit der Auflösung des
Vereins überhaupt nicht einverstanden seien, woraus die Geist¬
lichen den Berathungssaal verließen . Die Vereinssatzung w :nde
dahin abgeändert , daß auch Laien den Vorsitz führen könnten .
Nach dem ursprünglichen Statut aller Aloysius -Vereine mußte
ein Geistlicher an der Spitze des Vereins stehen .

Posen , 31 . Aug . Nach einer Meldung der „ Poserur
Zeitung " aus Pleschen wurde an der Grenze bei Boguslaw ein
Schmuggler von russischen Grenzsoldaten erschossen, ein anderer
durch den Arm geschossen. Beide Schmuggler befanden sich
noch auf preußischem Gebiet / der verwundete Schmuggler ist ent¬
kommen .

Ausland .
Wien , 30 . Aug . Die im Reichsrathe zu erwartende,Ob¬

struktion der Deutschen ist dem Ministerpräsidenten Grafen
Badem natürlich sehr unangenehm . Nach dem Wiener „ Mon -
tagsbl ." unterhandelt er mit der Rechten über Mittel , diese Ob¬
struktion zu beseitigen . Namentliche Abstimmungen sollen künftig¬
hin nicht mehr in formellen , sondern bloß in entscheidenden
Fällen vorgenommen werden können / die Zehnminutenpausen
sollen fortfallen , und die Disciplinargewalt des Präsidiums soll
dahin erweitert werden , daß widerspenstige Abgeordnete von den
Sitzungen ausgeschlossen werden können .

Pest , 31 . Aug . Von wohlunterrichteter Seite wird mit -
getheilt , im Kreise der Verwandten des Fürsten Ferdinand von
Bulgarien herrsche Besorgniß um den GssundheitMlstand des
Fürsten / dieser leide an ungeheurer Reizbarkeit und Ncrvosiiät
bereits seit geraumer Zeit . X

Prag , 31 . Aug . Der tschechische Reichstagsabgeordnete
Dr , Bdschaty telegraphirte an den Pariser „ Nord ", er sei entzückt
von der feierlichen Besiegelung der französisch -russischen Allianz
an Bord des französischen Panzers „ Pothuau . " Es dränge -ihn
zu versichern , daß alle slavische Nationen das französisch -russische
Bündniß von ganzem Herzem segnen . Es lebe Frankreich und
Rußland .

Paris , 31 . Aug - Die Kabinette in Berlin und Madrid
arbeiten zur Zeit daran , ein Einvernehmen Englands , der Ver¬
einigten Staaten und der Schweiz mit den übrigen europäischen
Mächten über internationale Maßregeln zur Ueberwachung der
Anarchisten herbeizuführen . Sobald die Vorbesprechungen be¬
endet seien , solle in Brüssel eine diplomatische Konferenz zu¬
sammentreten .

Marseille , 30 . August . Gestern fand hier eine große
Manifestation vor der Präfektur statt unter Leitung des Maire
und des sozialistischen Gemeinderaths gegen die Verteuerung
der Brotpreise . Die Versammlung verlangte die Herabminderung
der Gemeindepreise — In Toulouse fand eine ähnliche Mani¬
festation statt .

Dünkirchen - 31 . Aug . Präsident Faure und Minister
Hanotaux sind Vormittags 9S/i Uhr hier gelandet . MSline
Besnard und Biüot begrüßten den Präsidenten . MSline . sprach
die Glückwünsche des Kabinetts für den glücklichen Ausgang dev
Reise aus . Die Menge brachte enthusiastische Ovationen dar .

Dünkirchen , 31 . August . Präsident Faure ist heute
Nachmittag 2 Uhr unter begeisterten Huldigungen nach Paris
abgrfahrem



Marine .
8 Wilhelmshaven , 1 . Sept . Unt .-Lieut. z . S . der Res . Hornung

ist nach Beendig, einer Dienstleistung bei der II . Matr .-Art,-Mth . abgereist .
— M .- Baumeister Schirmer ist in Folge seiner Kmnmcurdiruiig MM R .- M .--
Amt dorthin abgereist . — Briesregelung für S . M . S . „Zieien"

, bis zum
2 . Sept . Schieids (England) , vom 3 . bis S . Sept . Grimsby (England ) , vom
6 . Sept . d . I . ab und bis auf Weiteres Schields (England ) . — Durch
A .-K .-O . vom 29 . Slug . d. I . ist der Feuerw .-Prem .-Lt. v. Schramm zum
Feuerw .-Hauptm ., der Feucrw .-Lr. Kurth zum Feuerio.- Prem .-Lt . und der
Ob .-Feuerw. Hammermeisier zum Feuerw .-Lt . befördert. — Lt . z . S . Redlich
hat nach Rückkehr von S . M . S . „Falke" einen bis zom 5. Okt . ds . Js .
rechnenden Urlaub innerhalb der Grenzen des deutschen Reichs angetreten.

— Kiel , 30 . August . Die Kaiserliche Nacht „ Hohenzollern "

dampfte Vormittags zur Fortsetzung ihrer Schießübungen nach
der Strander Bucht . Beide Schulschiffe „ Stein " und „ Char¬
lotte " haben sich heute der Uebungsflotte angeschlossen . Beim
Stollergrund finden heute Uebungen statt , Nachts soll ein Tor¬
pedoangriff erfolgen . Minenschulschiff „ Rhein " hat

'
seinen Liege¬

platz vor der Wasserallee wieder eingenommen .
— Kiel , 31 . August . Die Herbflflotte ging heute Morgen

in See . Das zweite Geschwader dampfte um 7 Uhr hinaus ,
nach einer halben Stunde folgten die Fahrzeuge des ersten Ge¬
schwaders . Bei beiden Flottenabthcilungen lagen die verschiedenen
Divisionen der Torpedoflottillen , so daß die Außenföhrde in der
achten Morgenstunde mit Fahrzeugen übersäet war . Die Schiffe
benutzen die nächsten Tage für Gefechtsübungen in den Nachbar -
gebietm unserer Föhrde . Für die kommende Nacht ist ein großer
Torpedoangriff geplant . Das Flaggschiff „ Blücher " war noch
um 8 Uhr an seiner Boje,

'
als einziges Schiff in der Strom¬

linie . Panzer „ Beowuls " beendete gestern Vormittag seine Kessel-
rcparalur und ist heute früh zur Probefahrt geschritten . Von
dem Verlauf dieser Fahrt wird die weitere Verwendung des
Schiffes im Verbände der Herbstflotte abhängig sein . Panzer
„ Aegir "

, der seit Sonntag die Funktion des Wachschiffes er¬
hallen hat , liegt im Bassin der kaiserlichen Werst / derselbe hat
neuerdings wieder kleinere Arbeiten bei seiner ' elektrischen
Steuerung vorzunehmen . Das Artillerieschulschiff „ Mars " ist
bis zum Donnerstag noch in der Außenföhrde beschäftigt , dann
geht dasselbe an die Werft zur einer lOtägigen Reparatur .

— Berlin , 31 . Aug . Staatssekretär Tirpitz hat in vollem
Umfange die Geschäfte des RsichsMarineamts übernommen .

— Berlin , 31 . Aug . Zu der von der Abtheilung Berlin
der Deutschen Kolomalgesellschaft beabsichtigten öffentlichen Ver¬
sammlung über die Flottenfrage haben als Redner der Wirkl .
Geh . Rath von Kusserow und der Kgl . Preuß . Gesandte a . D .
Kapt .-Lieut . a . D . Bruno Weyer zugesagt .

— Paris , 30 . August . Auf der Rhede von Toulon fand
eine größere Schießübung statt , an welcher die Panzerschiffe
„ Brennus " , „ Marceau " und „ Neptun " theilnahmen / ein alter
Aviso diente als Scheibe und wurde von einem . Kreuzer geschleppt .
Das Feuer gegen die Scheibe dauerte etwas mehr als vier
Stunden und es verfeuerten der „ Brennus " 12 Granaten von
34 Zentimeter und 80 Granaten von 16 Zentimeter , der
„ Marcean " 6 Granaten von 34 Zentimeter und -100 Granaten
von 14 Zentimeter , der „ Neptun " 100 Granaten von 14 Zenti¬
meter . Im Ganzen wurden daher 24 Granaten von 34 Zenti¬
meter und 280 von 14 bis 16 Zentimeter verfeuert , und zwar
auf eine Entfernung von 4000 Meter bei durchaus ruhiger See .
Die Scheibe wurde von nur drei Granaten getroffen und durch¬
schlagen , der Hauptmast durch einen Prellschuß weggerissen , das
Schiff aber nicht zum Sinken gebracht .

Lokales .
8 Wilhelmshaven , l . Sept . Während der Abwesenheit

dcS Majors Ochwadt vom 5 . bis 11 . d . M . übernimmt der
Hauptmann v . d . Hehde die Geschäfte als Vorstand des Be -
klcidungsamts .

Z Wilhelmshaven , i . Sept . Heute Nachmittag erfolgt
in Danzig die Beerdigung des Kapitäns z . S . a . D . Weickhmann .

Wilhelmshaven , l - Septbr . Der bisherige außeretats¬
mäßige Maschinist Müller ist zum etatsmäßigen Werftmaschinisten
ernannt worden .

8 Wilhelmshaven , i . Sept . S . M . S . „ Pelikan " ist
gestern Nachmittag in Brunsbüttel eingetroffen .

8 Wilhelmshaven , 1 . Sept . Der Werstdampfer „ Rival "
rst gestern hierher zurückgekehrt .

Wilhelmshaven » 1. Sept . Am 2 . September Vormittags9 Uhr findet auch in der neuen Turnhalle der 1 . Volksschule
(Kömgsflr .) eine öffentliche Schulfeier statt und haben Eltern der
Schüler sowie auch andere Erwachsene zu derselben Zutritt .
Gleichzeitig können sich Die Eltern durch einen Besuch der Turn¬
halle überzeugen , daß dre Steuerzahler keine Geldmittel scheuen ,um auch dis Gesundheit der Kinder der Volksschule zu fördern .- o Wilhelmshaven , 1 . September . Voraussichtlich findet
das diesjährige Konzert des Bürger -Gesangvereins am Mittwoch ,den 11 . November in der „ Bvrrg Hohenzollern " statt .

Wilhelmshaven , 1. September . .Der Verein Stolzescher
Stenographen hält am Donnerstag Abend seine Monatsver¬
sammlung im Vereinslokal aö .

Wilhelmshaven , 1 . September . Mit dem heutigen Tagewrrd im Reg .-Bez . Aurich die Jagd auf Hasen und Rebhühner
eröffnet . . , , .

ff!" Bant , 1 . Sept . Vom Amte Jever ist beim hiesigen
Gemeinöevorstn .nd ein Schreiben eingelaufen , worin im Auftrag

^ oßherzogs der Dank für den festlichen Empfang des
^ cndesfurst ^ n seitens der Gemeinde Bant zum Ausdruck kommt .- n 1 . Sept . In der Generalversammlung der In¬
teressent der Arbeiter -Fortbildungsschule meldeten sich 22 Per¬
sonen zum Eintritt . Zum Vorstand wurde Herr Dall wieder -
gew ^ hlt . Es soll unterrichtet werden im Rechnen (mit Aus -

mß von Algebra , worin bisher auch Unterricht ertheilt wurde ),
Deutsch , Buchführung und Zeichnen .

-j- Baut , 1 . September . Der Banter Konsumverein be¬
schloß in seiner Generalversammlung einen Spezialreservefonds
zu begründen und demselben aus dem Reingewinn 2000 Mark
zuzusühren . Uber diesen Fonds hat nur die Generalversammlung
das Versügungsrecht . Das Gesuch des Lagerhalters um An¬
rechnung des im letzten Halbjahr gemachten Guthabens auf das
im zweiten Halbjahr 1896 gemachte Distcit wurde genehmigt .
Die übrigen Punkte der Tagesordnung blieben unerledigt .

Aus der Umgegend und der Provinz.
Waddewarden , l . September . Zum Geistlichen unserer

Gemeinde ist Pfarrer Wöbcken in Sillenstede gewählt .
Oldenburg , 1 . September. Mit dem heutigen Tage ist

die Eisenbahnverwaltung aus dem Departement des Innern in
das der Finanzen übergegangen '

Rastede , 1 . September. Zum Pfarrer der hiesigen Ge¬
meinde ist Herr Pfarrer Janssen in Pakens gewählt worden .

Emden , 31 . August. - Die Emder Heringsfischerei -Aktien -
Gesellschaft , bringt in diesem Jahre 5«/ , Dividende zur Ver -
theilung .

Geestemünde , 27 . Aug. Ein bemerkenswerthesUrtheil hat
das hiesige Schöffengericht am heutigen Vormittag gefallt . Der
Kaufmann Aug . Wulff in Bremerhaven war von der Polizei in
SO Mk . Geldstrafe genommen worden , weil er vor einiger

Zeit 1000 Abdrücke der vielbesprochenen Richterschen Rede im
Reichstage , das Vereinsgesetz betreffend , in hiesiger Stadt durch
Schulknaben hatte verbreiten lassen . Hiergegen hatte Wulff
richterliche Entscheidung beantragt . In seiner Vertheidigung hob
der Angeklagte im übrigen den Thatbestand zugebend , hervor , er
habe diese Rede , wovon ca . 180000 Exemplare gedruckt worden
seien, in . einer Auflage von 1000 Stück von der Redaktion der
„ Freis . Zig . " in Berlin zum Preise von 10 Mk . bezogen und
derart zur Verbreitung gebracht , daß er zwei Schulknaben mit
deren Verkauf beauftragte . Von dem jedesmaligen Erlös von
5 Pfg . sollten dieselben 4 Pfg . für sich behalten und 1 Pfg .
an ihn als Selbstkostenpreis

'
abliefern . Die Knaben waren

somit bei diesem Verkauf am meisten interesstrt , und Wulff
versprach sich gerade davon eine regelrechte Verbreitung des
Blattes . — Nach Schluß der Beweisaufnahme , welche darlegt ,
daß Wulff von vornherein nicht die Absicht hatte , sich aus
dem Vertreiben der Richterschen Rede einen finanziellen
Vortheil zu verschaffen , erkennt das Gericht auf Freisprechung
und begründet sein Urtheil etwa wie folgt : „ Wer ohne Ge¬
werbeschein ein Gewerbe betreibt , ist zu bestrafen , und zwar
mit dem doppelten Betrage der Jahressteuer für das Be¬
treiben eines Gewerbes im Umherziehen . Im vorliegenden Falle
hat der Angeklagte einen Gewerbeschein nicht gelöst / das Gericht
hat aber nicht angenommen , daß hier ein Gewerbebetrieb vor¬
liegt . In der besonderen Situation des Angeklagten kann ein
solcher nicht angenommen werden . Gegen die Gewerbsmäßigkeit
spricht der Umstand / daß sich der Angeklagte aus diesem Verkauf
keinerlei Vortheile ausbedingen wollte , daß vielmehr Verabredungen
getroffen waren , daß er keinen Nutzen davon haben wolle . Wenn
nun auch bei einem Kaufmann von vornherein anzunehmen ist ,
daß er aus seinen verschiedenen Unternehmungen , auch wenn diese
seinem eigentlichen Betriebe fern liegen , Vortheil zieht , so ist
doch im vorliegenden Falle die „ Gewerbsmäßigkeit " als völlig
ausgeschlossen zu betrachten , und kann deshalb der Z 18 des Ge¬
setzes über den Gewerbebetrieb im Umherziehen hier nicht angewendet
werden . Desgleichen muß hier der Z 43 der Gewerbeordnung
außer Betracht bleiben , weil eine „ gewerbsmäßige " Verbreitung
von Druckschriften nicht vorliegt und in dem gelegentlichen Ver¬
kaufe derselben die Ausübung eines Gewerbebetriebes nicht er¬
blickt werden konnte . Der Angeklagte war deshalb freizusprechen
und fallen die Kosten der Staatskasse zur Last ."

Sta - e, 27 . Aug. (Ferisn -Straskammersitzung.) Unter
Ausschluß der Oeffentlichkeit wurde wider den Apotheker Baum -
garten aus Selsingen wegen Vergehens gegen ß 176 Abs . 3 des
R .-St .-G . verhandelt . Der Staatsanwalt beantragte 5 Jahre
Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverlust . Das Gericht erkannte auf
3 Jahre Gefängniß .

Celle , 31 . Aug. Von den beim Eisenbahnunglück Betroffenen
befinden sich , wie bereits berichtet , noch fünf im hiesigen Kranken -
hause . Wie eine heutige Nachfrage ergab , wird vorerst noch
keiner entlassungsfähig sein . Sie befinden sich aber alle auf dem
Wege der Besserung , auch die Frau Cäsar , deren Zustand am
bedenklichsten war . Dis in den letzten Tagen verbreitete An¬
gabe , daß auch bei ihr eine Beinamputation notwendig , beruht
glücklicherweise auf Erfindung . '

Vermischtes .
— * Berlin , 31 . August . Zur Charakteristik des Raub¬

mörders Josef Gönczi dient folgende Mittheilung eines Pester
Blattes . Gönczi weilte vor 11 Jahren , 1886 , in der ungari¬
schen Hauptstadt und galt für einen harten , kargen , verschlossenen
Mann . Er verkehrte mit Niemandem und verbrachte seine freie
Zeit mit dem Lesen von Schauerromanen / „ Magyar Hirlap "

erzählt , daß er , wo er ihrer habhaft werden konnte , die Illustra¬
tionen von Mordthaten und andere Verbrechen herausschnitt und
an die Zimmerwände klebte . In kriminalistischen Kreisen neigt
man jetzt der Ansicht zu , daß sich der Mörder , da er sonst kein
Geld hat , mit seiner Frau nach Mexiko einzuschiffen versuchen
wird , wo ihm der Vertrieb der Werthpapiere (er har vermuth -
lich neun mexikanische Staatspapiere zu 20 Pfund — 400 Mk .
im Gesammtwerthe von 3600 Mk . gestohlen ) leicht möglich wäre ,
während dies in Deutschland sehr schwierig ist . Aus diesem
Grunde hat man besonders Triest und die französischen Hafen¬
plätze mit deutschen Polizeibeamten besetzt. Die deutschen Hafen¬
plätze sind ebenfalls einer strengen Beobachtung unterzogen .

— * Berlin , 21 . Aug . Die Nennung Arends zum Großen
Preis von Berlin ist trotz der von der deutschen Sportbehörde
über den Hannoveraner ausgesprochenen Disqualiftzirung ange¬
nommen worden , und zwar deshalb , weil die Maßregel nicht
auf Grund der Satzungen des D . S . B . erfolgt ist .

— * Stettin , 31 . Aug . Der Llohddampser „ Kaiser
Wilhelm der Große " ist kurz vor Swinemünde stecken geblieben .
Sechs Dampfer arbeiten an der Flottmachung . Das Schiff ist
unbeschädigt .

— * Stettin , 81 . Aug . Als in vergangener Nacht der
Schlächtermeister Emil Reumann in seinem Hause einen Ein¬
brecher überraschte , entspann sich zwischen beiden ein heftiger
Kampf , wobei Neumann durch einen Beilhieb auf den Kopf
und durch einen tiefen Messerstich in die Brust tödtlich verletzt
wurde .

— * Alto na , 30 . Aug . Die Wittwe Thiedemann ist durch
ihren Bräutigam , den Schlosser Littfeld , auf offener Straße in
der Großen Bergstraße aus Eifersucht durch Halsabschneiden er¬
mordet worden . Der Mörder zeigte Reue und ließ sich ruhig
festnehmen .

— * Naumburg a . d . S . , 28 Aug . Das goldene Amts¬
jubiläum feierte gestern in geistiger und körperlicher Frische der
Reichstagsabgeordnete Geh . Ober -Justizrath Günther , der Präsident
des hiesigen Landgerichts .

— * Kreuznach , 30 . Aug . Ein ruchloser Anschlag ist
in dem bei Enzweiler im Birkenfeldtschen gelegenen Tunnel der
Rhein -Rahebahn in einer der letzten Nächte entdeckt worden .
Der Strecken - Bahnwärter fand an einer Stelle eine Anzahl
Eichenschwellen und Zementsäcke schräg über die Schienen gelegt ,
sodaß dem bald darauf zu erwartenden Personenzuge ein furcht¬
bares Unglück drohte . Von dem Thäter hat man keine Spur .

— * Kreuznach , 31 . August . Wie der Kreuznacher
„ General -Anzeiger " bemerkt , hat eine Bänkelsängerin , die mit
mehrern ihresgleichen auf dem eben zu Ende gegangenen Jahr¬
markt herumgezogen ist, hierbei an den vier Markttagen 500 M .
eingeheimst . Die Pflege dieses Kunstzweiges rentirt sich also
vortrefflich .

— * Straßburg , 31 . August . Viel besprochen wird in
den elsässtschen Blättern der seltsame Tod eines Kolmarer
Wirthes . Der Wirth hatte sich einen Bierdruckapparat mit
flüssiger Kohlensäuere liefern lassen . Er bemerkte bereits am
folgenden Tage , daß der Apparat schlecht functionirte , und als er
versuchte , ihn selbst zu reguliren , zersprang der Apparat unter
heftigem Knall . Man fand den Wirth mit zertrümmertem Kopfe
am Boden liegen . Ob der Apparat auf den zulässigen Druck
nicht geprüft worden war oder ob ein unglücklicher Zufall
waltete , muß die Untersuchung ergeben .

— * Karlsruhe , 28 . August . Eine aufregende Scene
t spielte sich vergangene Nacht zwischen 2 und 3 Uhr in einem

Nebenzimmer des Hotels zum Karpfen ab . Eine Anzahl Offi¬
ziere vom Regiment No . 111 , das in Rastatt liegt und sich
zum Brigade - Exerzieren aüfhält , saß bei einer Weinkneiperei .
Bei einem Hoch auf die Frauen wollte Premierlieutenant Knoil
aus unbekannten Gründen nicht mit anstoßen . Plötzlich fing
derselbe mit dem Major von Jacobt einen Skandal an , erging
sich in Schimpfworts « über seine Kameraden und das Ofizin -
korps und drang endlich mit gezogenem Säbel auf den Major
ein . Kyoll war , wie der herbeigeholte Arzt konstatirte und wie
von militärischer Seite ausdrücklich betont wird , von Tobsucht
befallen und konnte erst nach einstündigem Handgemenge , bei
welchem er sich selbst mit dem Säbel den Fuß verletzte , über¬
wältigt , festgenommen und durch Morphium -Einspritzungen , und
Auflegen von Eisumschlägen beruhigt werden . Er wurde sodan»
zur Beobachtung in das Militär -Krankenhaus gebracht . Knoll
soll sich stets als ein stark nervöser Mann gezeigt haben . Die
Angelegenheit wurde noch in der Nacht dem Kommandeur mit-
getheilt und sofort eine Untersuchung eingeleitet .

Standesamtliche Nachrichten der Gemeinde Kant §-)
vom 9 . bis 30 . August . 1897 .

Geboren : Ein Sohn dem Maler I . F . C . Moll , Mechaniker U
H . Bäuerle , Werftarb . C. H . A . FrerichS, Schmied A . W. Heister , Arb. B.
E . Müller , Werftarb . M . C. E . Breiemann , Mechaniker H . A . P . , Göwt-
mann , Schmied P . E . Voigt , Kesselschmied F . C. C. Freund , Bauarb . I .
U. Jakobs , Brückenwärter F. A . H . Knape, Werftarb . F. Willen , Arb. L.
I . Meier , Werksührer C. I . H . Boß , Werftinvalide H . C. Hatzen ; Mi
Tochter dem Bauunternehmer I . H . Grashorn , Tischler I . C. A . Babucke,
Schmied I . F . Wsekann , Zimmern, . N . D . Janßen , Schlosser K. Förster,
Handlanger I . G . Willhöst, Büchsenmacher I . T . W . Rieche !, Schlosser A.
Z . C . W . Weseloh , Maurer I . Ei H . Brell " " "" - - -
Brinkmann , Tischler E . H. Eden.

Aufgeboten : Schneider E . H . B . Normann zu Bant und J . A . K,
Evers zu Wilhelmshaven , Schlachter A . W . Element zu Baut und A . L
M . Cordes zu Wilhelmshaven, Bauarb . H . F . Diekmann und E . M . Frq -
muth , beide zu Bant , Kaufm. F . H . CordeS zu Bant und H . F . M . Hch
lenke zu Varel , Reisender H . E . Meinen zu Bant und M . W . Jacobs z»
Jever , Werkführer I . E . H . Janßen und I . Kovp zu Weener, Torpedo-

G . von Mahden zu Wilhelmshaven und A . K. M . Blohm zu Ostern -
Maurer G . A . Hupe zu Bant und M . F . K. Vogeler zu Wilhelms¬

haven, Schlächtermeister G . Winter und L. Frein , beide zu Bant . Landwich
H . H . Cornelßm zu Sengwarden und M . D . Bruns zu Bant , Schlosser R.
K . M . Schmidt zu Wilhelmshaven und M . M . Liebendem zu Bant .

Verheirathst : Schiffb. H . F . C. Klünder und M . Janßen , brihs
zu Baut , Maurer H . W . C . Rathmann zu Neumde und H . M . M . Ob¬
manns zu Bant , Schisfszimmerm. E . H . Suhrmeyer und A . M . G . C.
Eilers , beide zu Baut , Maurer C. F . Krug zu Bant und F . F . L . Luge
zu Wilhelmshaven , Marine -Zeichner I . G . W . Raschle zu Kiel und I . I .
Zapfe zu Baut , Werftarb . F - A . G . A . Schulze und L . A . W . Heuer,
beide zu Bant .

Gestorben : Tochter des Schmieds T . N . Flinsburg , 1 M . ült,
Sohn des Tischlers H . C. Renner , 3 M . alt , Ehefrau des Schlosser-BmivL
C. Paradies , 65 I . alt , Sohn des Schmiedemeisters E . H . Hillers , 1 M,
alt , Sohn des Waschb . G . N. D . Krüger , 5. M . alt, Sohn des Schlossers
F . W . F . Nürnberg , S M . alt , Sohn des Schlächtermeisters A . I . H.
Wulff, 1 I . alt , Tochter des Schiffsz.- Vorarb . H . H . von Baßen , 9 M . alt,
Pens . Vize - Feldw . M . Rakowski, 65 I . alt , Tochter des Bäckerm. I . H.
Behrens , 7 . M . alt , Sohn des Werftarb . I . K . C . Redeker , 3 M . alt , Sohn
des Lehrers H. F . C. Jmmohr , 2 I . alt , Sohn des Ob .-Feuemi .-Mciatm
E . G . Schulze, 7 M . alt , Sohn des Schmieds H . F . Kassens, 2 M . alt ,
Tochter des Werftarb. G . Behrens , 3 I . alt , Tochter des Maschb , sF. W.
W . Opitz , 1 M . alt , Tochter des Handlangers I . G . Willhoeft, 1/4 St . alt,
Tochter der Dienstmagd W . M . W . Dabeler , 1 M . alt , Kaufm . C. Schmidt,
60 I . alt , Wittwe I . Baumgarten , geb . Wollener, 7l I . alt , Tochter des
Schlosser -Borarb . F . E . M . Schmidt, 3 M . alt .

> Nachdruck verboten.

NirchLiHs Nachrichten .
KirchengeMeindeBant .

Am nächsten Sonntag findet im Anschluß an den Gottes¬
dienst Beichte und heil . Abendmahl statt . Anmeldungen
Freitag Abend in der Pastorei erbeten . Harms , Pastor .

D . 0 . 100 . Zu
Briefkasten

1 Nein , 2 Nein , 3 Nein .

Telegraphische Depeschen des WWelmsh. Tagebl .
W . Brüssel , 1 . Sept . Die „ Köln . Ztg ." meldet , daß

Anarchisten dort ein Attentat auf den deutschen Kaiser planen ,
Der deutsche Kutscher Daubenspeck , bis vor Kurzem in London
ansässig und erst in voriger Woche aus Deutschland zurück -
gekehrt , wurde verhaftet . Die Verhaftung erfolgte auf Grund
einer Anzeige eines Mannes , welcher von der Abreise des
Anarchisten Kenntniß erhalten hatte .

28 . Paris , 1 . Sept . Präsident Faure ist gestern Abend
6 Uhr hier emgetroffen . Etwa 100000 Personen waren an¬
wesend . Der Präsident wurde lebhaft begrüßt . Als der Prä¬
sident die Madelaine - Kirche passirte , explodirte eine Bombe inner¬
halb des Kirchengitters , welche etwas Schießpulver enthielt .
Schaden wurde nicht angerichtet . Zahlreiche Verhaftungen wurden
vorgenommen .

28 . Paris , 1 . Sept . Gestern ereignete sich ein Zwischen¬
fall , den die hiesigen Morgenblätter zu vertuschen suchen . Es
handelt sich um eine Demonstration gegen Deutschland . Einige
Demonstranten schrieen „ Nieder mit Deutschland " . Vor der Bot¬
schaft wurden mehrere Verhaftungen vorgenommen . »

Wilhelmshaven , dm 1 . Septbr . Kursbericht der Oldenburgischen Spar -
. ^

aerauft verkauft
103,50 104,05
103,50 104,05
97,45 98 .-

103 .40 103 .05
103 .50 104,05

97,80 98,35
102 .50 103,50

95,50 98,50
101 .50 —
100,— 101 ,-

und Leihbank, Filiale/Wilhelmshaven ,
4 pCt . Deutschs Reichsanleihs v . 97 3'/ , 0/,
3Vz pCt . Deutsche Reichsanleihe . . . . .
3 pCt . dv. . . . . .
4 pCt . Preußische Consols v . Vr° S7 3'/z °/ ° .
Zl/z pCt . 00. .
3 PCt . do. , .
N/z PCt . Oldenb . Consols
3 pCt . do.
4 pCt . Oldenb . Komikunal -Anlerhe»
3Vz PCt . do. - do.
31/2 PCt . Oldenb . Bodmkredit -Pfandbckse

seitens des Inhabers ) . . . .
3 pCt . Bremer Staatsanleihe von 96 . .
3 pCt . Oldenburgischs Prämienanleihe
3 pCt . Hamburger Staatsanleihe . .
3 '/, PCt . Pfandbriefe der Mecklenb . Hypoth .-Ban !

unkb. bis 1900 . . . .
4 PCt . Psandbr . d. Preuß . Boden - Kredit-Mien - Ban !

(kündbar
102,50 103,50

128,10 129,30
95,10 95,85

103,70 104,35
99,95 100,25

167,90 168 .70
20,335 20,435

4,165 4,215
Diskont der Deutsche» Reichsbank S PCt.

Wechselzins unserer Bank 4 °/o

am
Wechsel auf Newhork knrz )ur 1 Doll , in Mk . .

Lstr. ln Mk

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelms !tthelmshaven
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Konkursverfahren. Km mökt. Zimmer UW « O ' M W» MÄ M H
c>„ dem Konkursverfahren über das mit separatem Eingang zu vermieth . MWs « s «W M j

Neuestraße 1a , 1 . lIn dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Johann
MM « Jauste » in Firma Z. W .
annße » zu Wilhelmshaven ist zur
Abnahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters/ zur Erhebung von Einwen -
dur-M gegen das Schlußverzeichniß

bei der Vertheilung zu berückstch-
tiaenden Forderungen der Schlußtermin
auf Svrmabend , de » SL . Sep -
<sMer MS '? / Worm . 1 « Uh «
vor dem Königlichen AmtLzerichte Hier¬
selbst bestimmt .

Wilhelmshaven , den Z4 . Aug . 1897 .

Köuigliches Nmtsgericht .

Bekanntmachung .
Die Schulkassenrechnung pro 1896/97

ber Schulgemeinde Wilhelmshaven
liegt zur Einsicht vom 1. bis 8.
September in der hiesigen Schul -

Wilhelmshaven, den 31 . Aug . 1897 .
Der Schulvorstand .'

Bekanntmachung .
Einem Geflügelzüchter an der Ge¬

nossenschaftsstraße in Bant sind in der
Zeit vom 12. - 14 . August eine weiße
und eine schwarze Ente , ferner in der
Zeit vom 16 .— 18 . August 1897 zwei
weiße und eine schwarze Ente ab¬
handen gekommen und vermuthlich ge¬
stohlen worden.

Ich ersuche um Nachforschung und
Nachricht. Nr . 532/97 .

Jever, 27 . August 1897 .
Der

I . V . : Ramsauer .

Versteigerung .
AM SsiMKbSNd , öS« GsKt .,

Nachmittag um 3 Uhr anfgd .,
sollen im Aufträge des Concursver -
walters Herrn Rechtsanwalt Vr .
Balle die zur MLller ' schen Concurs -
maffe gehörenden
1580 Fl . verschiedene Moselweine,
1200 „ Rheinwein ,
400 „ Bordeauxwein ,

50 „ Champagner ,
100 „ Cognac,

60 „ verschiedene Liqumre ,
i500 leere Weinflaschen, Körbe und

Kisten
im gr. Saale des Hotels „Prinz
Heinrich" gegen Barzahlung ver¬
steigert werden.

Bemerkt wird, daß sämmtliche Ge¬
tränke aus den bestrenommirten Wein¬
handlungen bezogen sind .

Wilhelmshaven, den 31 . Aug . 1897 .

Llldvks . GmMsMz .

Einige Kapitalien in Beträgen von

18Mi»1tMW .
auf Hypothek zu belegen.

Rechtsanwalt GsrsLs » »,
Oldenburg .

Ms . SOOO
auf durchaus sichere Hypothek sofort
zu leihen gesucht

Off . u . LS a . ö . Expd . d. Bl .

Herrschaftliche

VTZLLLMLK ,
zur Zeit vom He ««« Wau «
iusvekto « Wü «st bewahrst , per
r . Ottobev aber L. srovember
m vermrethe « .

Kmserstr . 15 .

^ Mvermietheu
ckie freundliche geräumige Obe ««
wshaaug zum 1 . November .

Schnitze , Ka iserftr . 15.
Aus gleich oder später eine

Gbevrvshnmig
zu vermiethen.
— - _ Paulstraße 1 .

Zu vermiethen
» nräumigs MngeuwohmmgMit allem Zubehör und Wasserleitung.

M . W - i - ke,
- — Bismarckstraße 36d .

Zu vermiethen
Ä AE oder später eine gut möbi .

mit oder ohne Burschen-
üAaß . Augustenstr . 6, part .

Zu vermiethen
LEL '»"""'

Ätz ««erk, Banterdeich S

auf

Zn vermiethen
umständehalber zum 1 . Oktober eine
4räumige Wohnung mit abgeschl.
Korridor , Balkon , Wasserleitung , Keller
und Gartenland sehr billig, Pr . Gebiet.

Zu erfragen in der Expd . d . Bl .

Habe zum 1 . November oder später
in meinem Neubau an der Theilenstr .
eine 4- und mehrere 3räumige

M « l» r» NNNv « " WA
mit abgeschl . Korridor , Stall und
großem Keller preiswertst zu vermieth .

Arrg . Hupe , verl . Börftnstr . 79 .

Zn vermiethen
zum 1 . November eine freundliche 4-
räumige ObS «Wshnrmg mit abge¬
schlossen Flur , Wasserleitung und allen
Bequemlichkeiten.

Margarethenstr . 4,
Eing . Friederikenstraße , pt . l .

Wohnung ,
3räumig , 2 . Etage , Wasserleitung im
Hause per sofort zu verm. Pr . Gebiet .

A . G . ZemsDN , Marktstr . 28.

Zum 1 . Oktober

Wohnung -
von 6 größeren Zimmern , Küche und
Zubehör gesucht . Angebote mit Plan
an Kapt . - Lieut . Glstzsi ,

S . M . S . „ Wörth " .

6 'MlS8 L0AL8
für 2 junge Leute. Eingang separat .

Banterstr . 11 , 1 Trp . r .

Mk ßtkt lll«« Jößßt
Preiswerth zu verkaufen.

Bant , Oldesiburgerstr . 38 .

Zu verkaufen
gut erhaltene

DSÄHffiHiS «-NKifS «WftKckS,
sowie einige andere Sachen .

Peterstraße 1, L . Etg . r .

Zu verkaufen

Verl . Peterstr . 12, 1 . Etg . l .

GGLALM
zum 1. Oktober anständiges , erfahrenes
HKNSmädchSK - welches kochen kann .

Frau Schiffb . -Jng . Käfftter »
Kaiserstraße 60.

Gesucht
auf sofort ein Mädchs » , welches
kochen kann.

Frau L«K8 , Roonstr . 79.

UMts UsWe«
ordentlicher Herkunft , findet sofort
SLsllrMg in einem kinderl . Haushalt .

Wo ? sagt die Expd . d . Bl

W sOMO Wchw
wünscht zu waschen und plätten in
und außer dem Hause.

Zu erfragen
Kielerstr . 62, Eingang Peterstraße .

8
» « von LS » ?

rauhe Hände, Schrunden,Spannen ,
Hautjucken, Mitesser rc., so ver¬
wenden Sie als Kosmetikum das
lOOOfach bewährte

25 und 50 Pfg . per Dose.

Depots : Yichard Lehmann , Bis -

marckstr. 15, Kugo LüdiL « ,
Roonstr . 104, Kritik Schmidt ,
Roonstr . 84, W . Wachsmuth ,
Marktstr . 27, Hl . Keil , Drogerie
zum rothen Kreuz, Bant ,

Werftstraße 10.

Zur Sedanfeier , den 2 . September :

Gvo ^ rs Gavten -Lsuervt
mit Illumination

XavI »I»vr
Zade meine Gönner und Freunde freundl - chst ein .

Momts-LkUfiM
der

Gkdenöurgischen Spar- und Leihbank,
MLMZLL «

"
MMZLGLMiMKVGN -

am 8G. Aagast L8SV.

Caffe-Bestand . . .
Wechsel -Bestand . .
Conto -Corr .-Debitor .
Essekten -Bestand . .
Verschiedene Debitoren

W.
Mk . Pfg .

70,815 23
922,398 03

2,506,169 52
110,114 94
175,052 98

3,784,550 75

Passiva .
Mk . Pf .

Einlagen -Bestand . 3,322,822 37
Conto -Corr . -Creditor . 287,892 22
Verschiedene Creditoren 97,921 81
Check-Conto . . . . 75,914 35

Bilanz per 31. August 1897 .

Cassebestand . . >
Wechsel . . . .
Effecten . . . .
Conto -Corr .-Dsbitor .
Hypothekcn-Darlehm
Diverse Debitoren >
Bankgcbäude . . ,

Nk . Pf .
88,187 66

1,286,293 72
232,865 39

4,506,635 63
154,091 41
265,507 02

34,500 —

3,567,780 83

I? » 8Älva .

Actien - Capital . .
Reservefonds . . .
Einlagen . . . .
Check- Conto . . >
Conto - Corr . - Creditor .
Diverse Creditoren .

llo08Sv3888 4 . L . 8 koonstrssss 4.

Mu8ikeon8ervaiormrn
1 . Lsxtsmdsr LsKlvu äsr 6eZav §- unä Viavierourss .

i .

S ^ ützenfeft zu GZdens .
Am So « « tag , de » IS . SepLbr . b . A „ wird dasselbe in gewohnter

Weise stattfinden . Das Schießen um werthvolle Gegenstände wird früh
Nachmittags beginnen. Für gute Ballmustk im Saale und in der Bude ist
bestens gesorgt. Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein

Göde « S, den 31 . August 1697 .
A .. V . ^ RSLSSSSL .

WNsriGr »

MSWMAL

SorMtag , de » L . d . M . :

WNMglMUMUIW
auf den Gräbern der verstorbenen
Veteranen Nkvks und
auf dem Kirchhofe zu Wilhelmshaven

bezw . HeppenS.
Die Kameraden wellen sich daran

betheiligcn.
Abmarsch 2 Nhr vom Vercinslokal .

DM sMZ
'
MSL -

Lüvter kM «ll VMw.
WhstuSe m Z . Schik.

Um zahlreiche Betheiligung bittet

Ssr ULWiWs ,

3,784,550 75

Für die Verbindlichkeit der Filiale haftet die Oldenburgische Spar - und
Leih -Bank mit ihrem gesammten Vermögen .

Mien -Capital M!. 3,090,000 . — Reservefonds M . 750,000 .
Wir vergüten für mue Eiulagev (im Betrage von mindestens 75 Mk .) :

^ ei 6nronatl . Kündigung 1/2 o/^ unter dem jeweiligen Discvnt der Deutschen
Reichsbank, mindestens 2^ , höchstens 4 o/g Zinsen f . I .

bei 3monatl . Kündigung Zinsen f . I .
bei kurzer Kündigung und auf Check-Conto 2 a/§ Zinsen f. I .

DiscouL der Deutschen RcichSbau ! 3 °/g .
DarlehuSzius ko . öo. 4 °/«.
Unser Zms für Wechsel . . . 4 "/g.

do . Coitto-Correut 4 °/v.

Oldenburgische Spar - Md LeihLank.
MLAKsLlG M ^ LLZLSLMLGLLAVGN -

ONsKhurger NsM «

NeiMvoAene krimpffreie

unverwüstlich im Gebrauch,
dunkelblau, braun und grau ,

extra groß,
« k. 4,2s und 5 ,« v .
MM -NtthssT
L« t!W-Mitkhö?LI!,

karrirte

SsP -Ksirchch « !
U in allen Farben und Größen .

?k . Pf .
600,000 —

11,000 -
2,037,713 57

284,546 89
436,082 86
193,487 51

3,567,780 83
Wir vergüten für Einlagen auf Vankschem oder Contobuch :

mit gariMhriger Knudigung einen festen Zinssatz von 3t/z °/g x . » . oder
auf besonderen Wunsch des Einlegers l/z °/g unter dem jeweiligen Dis¬
kont der Reichsbank, mindestens 3 o/g und höchstens 4 v/g p . a ,

mit halbjähriger Kimdigrmg einen festen Zinssatz von 3 «,/g x . a . oder
auf Wunsch des Einlegers r/2 °/o unter dem jeweiligen Discont der
Reichsbank, mindestens 2 '/ ?

°/g und höchstens 4 °/g x . a ,
mit vierteljähriger Kündigung 2 ' /z ° /« ? . »,
mit kurzer Knudiguug und aus Check- Conto 2 °/g x>. ».

OkrlsuldiirASi ' Vank .
U . KrertzKsiSse «.

'
P «sSft .

für Herren und Knaben,
W 80, 100 , 125, 175, 275 bis
W 5 Mk.

Gesucht
ein AkchriLe « auf sofort zum Gras¬
mähen . Ä . GS ««WK» W.

». Eillmalke-Gsstge
echt sranz . ViiiulKkv L l 'WtrsFoir
äv Zlalll«, deutscher rheinländsscher

Traust Stt-Wsirr -Essiz ,
20fach . Gsfig -EffzrSS , weiß.

)O00000O000000000000OS08
Dem Herrn Kanal - Aufseher

bringen die

^ zu seinem heutigen Wiegenfeste S
c» hierdurch dar 8

L . « . und 4^. » . Z
0000 ooooovooovo 000000

Maknlatur -
Uapier ,

Pfd . 8 Pfz ., ist zu haben bei

LN . KÄSS ,
Buchdruckerel das

in Mckform gckeskch
L SISvlL 10 sospSsLIt

Rs SWdl !«
'. «! . sWbMll .

Iss WshmMichrcht
Im ksdists liss pesiiss. l.snüi'sclitr,

verfaßt von Herrn LH . 8oo « a « ,
Rechtsanwalt und Notar in Wilhelms¬
haven, ist zu haben, L 50 Pfg ., in der

KlMrstikem ckes Tagekl .
Lk . 8ü >« .

Speise -Gele ,
allerfeinstes frvnz . Rilga Olivett -
Del in Flaschen von 35 Pf . bis 3 Mk -,

frisches Mohnöl .
Spanische » Pfeffer in Schoten ,

Geufsaat , Zimmet , Relke « ,
Kümmel , Jrrpster , Pfeffer ,

empfiehlt

ML . ZMÄsr
Delikatessen, Wild , Geflügel ,

Roonstraßs 93 . Gökersträßs 15.
FernsP . 77 . Fernsp . 12.

Ksburto -stnröigs .
Vis am 27 . AuZust rmtsr Voitss

AUääixsm Lsistauci silolgts xlüeie -
Uells VlltdiväuuA wsinsr iistzsu
Frau Narls , ^ed. v . Vslkllsim ,
von siusw kräitlZöu ds-
sdis teil mioll srAsdöust aaLu^siZSu.

KZMer v . krsslZK ,
LAMän -Iüsut . unä llowwauäsut

8 . A . 8 . „Vorsls ^ ".
Vsstsät . Eoustautiuopöl.

Keöurts - Anzeige.
(Statt besonderer Anzeige.)

Die glückliche Geburt eines gesunden
Mädchens zeigen hocherfreut an

ZokMll Sesvler n . ckast
Martha geb . Hespos .

Wilhelmshaven , den 31 . Aug . 1897



Heute Donnerstag , den 3 . Seht . (Sedantag) :

Kmjklt wit mUchendem TanMiKn.,
- -— Um 9 Uhr : ^ -

Aöbrennm eines großen Jeuerwerks .
Es ladet ergebenst ein

üb :r :
Die Zeichen unserer Zeit und die baldige Wieder

kuuft Jesu Christi . !
Dsuuerfisg , de» 2 . GepreMhsr er., Abends 8 ^ Uhr, im Saale der !

„Kaiserkrone", Bismarckstraße .
<- Latritt trol . ^ -

. . .. LL. MsLEDtÄrrs.

Um vor Eintreffen der neuen Herbstsendungen Platz zu
! schaffen, verkaufe einen großen Posten

Mückgeschtkr Wlnneu ,
als :

Schreißzenge, Nippes, Vasen , Figuren,
Portemonnaies, Brochen, Photographie-
Rahme» «nd verschiedene Holzwaare «,
als : Handtuch- und Garderobenhalter ,
Consolen und ZeituugSmappen

! zu bedeutend heruntergesetzten Preisen .

6 . UsnisLkel,
Neuestraste 16 .

krslvMZZ

fsuömslik .
Am S . Sept ., Abends 8 Uh.
im Vereinslokal des Kamerad . Wag,, « ^

(Kyffhäuser) :

St »knl,ers «»al »»z
Tagesordnung :

1 . Hebung der Beitrage .
2 . Aufnahme neuer Mitglieder .
3. Bericht der Delegirten vom ZG

bandsfest Peine .
4 . Herbstvergnügen betreffend.
5 . Verschiedenes.

Um zahlreiche Betheiligung ivird i
ersucht . i

/ vsr ^srZisaü .

in schönster Auswahl .

Zkeinr. NUr ,
Vissrarüstr .

Die noch vorräthigeu G

Ünlcel '- Wsk
jetzt unter Preis»

USlLI -. I '
UlL, !

-

Damen - ^ nopfsNefelü

BiSmarekftrahs .

zum Einmachen,
pro Liter 30 Pfg ., sowie sämmtliche

Gewürze empfiehlt

Drogenhandlung ,
Bismarckstraffe LS .

Mer - Mmitte !
als :

Coudeufirte Milch ,
Hafermehl ,
Kahsers Kiudermehl ,
Nestles Kindermehl ,
Rnfekes Kiudermehl ,
Rademanns Kiudermehl ,
Timpes Kindernahrung re.

empfiehlt
NLvÄ . LsLrMMrLiL ;

BiKmarrkstrahe IS .

M jiM KkschWülm
'

sucht s —4VV Mk . gegen Sicher - j
heit und gute Zinsen .

Offerten unter I ) . L . 74 an die
Expd . d . Bl . erbeten.

5 ^ .

-7-

54 - Ä.

54 -

4

Ä-

4 -

s

s .

M

lob. ttoltdsus,
li IlZVßßik. st

so lange der Vorrath reicht, zu halben Preisen .

Gesucht
auf sofort ein kräftiger Schmiede -
letzrUrrg .

M . Schwittens ,
Schmiede- und Schlosse,rmstr.,

Hage b . Norden , (Ostsrsl .)

Zu vermieden
ein gut mödlirtes AiMwer .

N. Wilhelmshav . -Str . 74, part . l .

Zu vermieden
zum 1 . November eine 4 räumige
Etagevwvhttvng .

Clautze«, Bant,
N . Wilhelmshav . -Str . 17

Zu vermieden
zum 1 . Oktober eine kleine Wohnung
und eine milchgebende WW " Ziege
gleich -zu verkaufen.

Peiegvitz , Altcftr. 21 .

Zu vemnethen
zu Oktober oder 1 . November eine
Etagemvohsrmg von 5 Räumen
mit Gasleitung und allem Zubehör .

Mühlhoff , Peterstr- 4

MonaLsverskMmlurtg
«m Dsuverftag , de« 2. d. M,

j Abends 8 Uhr ,
! im Schützenhof, Bant ,
s Tagesordnung :

1 . Hebung der lausenden Beiträge .
; 2 . Aufnahme neuer Mitglieder .
3 . Bericht über das stattgefundm

s Schützenfest.
- 4. Festsetzung des diesjährigen Schluß- ^
s schietzenS.
l5 . Schätzenhofangelegenheiten .
i 6 . Feststellung von Gasbeleuchtung im
! Schützenhof betr .
7 . Verschiedenes.

Der VsiLlLLü.
KrieZkk- sB

KWchtMßLS - s

Imm j
Asr - enöe

V«I'8» W»LULMZSZf ^
SM Sortuabesd , de» 4 . d» M ,

Abends 8 Uhr ,
AM " im Vereinslokal . ^

Nach Schluß der Versammlung !
EommerS mit Dame « zur Fmr st

-
! des Sedantages . Hierzu ladet ek- s
sgebenst ein ^
I _ _ Ser VsrÄMiI s
'

8 « I»W« Z2 L?I
Jeden 1 . und 3 . Donnerstag ,

Abds . 8 Uhr :
WM

"
KMS1S .KSLLÄ " MZ

s in Böke's Restaurant . Gäste stets
_ willkommen. _ — ^

Verein äer ksstvirü«
von Want , Keppens und Weilende-

RmMtchmlW
am DsttNersterg . de « 2 . Mpiutz

! Nachmittags 4 Uhr,
beim Kollegen Rach in Heppens

i VS? VMÄ3Ls
ooooooooosooosooosooosoo s

ZLntmituMtmilstij
s für die Ma ?chMste « °WKpli - ° '

Z kauts«-> und MaschiNiftsrr - o

Reich

trafen wieder ein.

Wikh. Hktmanns .

öSWN

lisdrei -kugziiLfg !.
äekrLli-8Lt!«8srlisfsI,
iimen -SelisSrseliÄe,

Herron IiiMiuchg

§cI>»iirri!dM
ilusLenLkstlsii

empfiehlt
6 I ^ orLoLs ,

Roonstrafis 108.

Gesucht
ein sauberes Mädchen sÜr Vormittags .

Gokeruraße 12 , Part . r .

EMlM - IkßMMMU -AuliplMlK -

GksöWW
Am 3 . u . 4 ., 7 . u . 8 . d . M . , Aikfang Abds . 7/ - Uhr ,

im „NrioLLisLUSL HE :

s- "

mit ganz neuen Glanznummern und großem, abwechselungsreichem
Programm .

Um Freunden und Gönnern etwas Neues , besonders Eigen¬
artiges zu bieten, ladet ergebenst ein

Zu vermiethen
zum 1 . November eine 3 räumige
Oberwohrmug.

Schmidtstraße 3 .

Gesucht
auf sofort rin ordentliches, kräftiges
SttMdeuWödche «.

Verl . >Roonstr . - 55, oben. .

8 Maate « - PsüfANg , sowie g -
8 RachhülfK -Unterrtcht crthc. lt s l
«

"Msssel , o .
8 Maschinen - Jngxnieur a . D ., o ^
0 Kaiserstraße 63 . ° s
voosoosoooovsooooooooooo ^

im Saale des

Kerru M . Loi ' suw

Wettere gefl. AumeidMge«
sür Erwachsene ««d Ki«der-
Skurse werde« jederzeit ent'
gegeußenommev. ^

Zk. von cker Rep
Vrrlobnngs -Änzktzs

4rsxa » tv sttl « » pi » » » »
81 « « »« » Lttikttsn

. Verlobte , ' —
Oscn b . Oldenburg .

Redaktion , Druck und . Verlag von LH . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16.) Hterm eine Benage »
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18. Ungleich .
Roman von M . W . Sophar .

(Nachdruck verboten.)

(Fottsetzung.)
Sie verachtet den Mann , der ihr anscheinend so kaltblütig

gegenübersitzt und der sich so weit erniedrigt hat, die Dienerschaft
auszufragen , denn sie kann ja nicht anders denken , als daß der
Kutscher . oder der Jäger ins Verhör genommen sind . Aus
welchem Grunde Rudorfs gefragt haben sollte , darüber hat sie
»och nicht nachgedacht . Plötzlich aber , wie ein Blitz vom Himmel ,
Mt die Erinnerung über sie, daß der Mann ihr Brotherr ist
und ihr jede Berechtigung fehlt, in solcher Weise mit ihm zu
sprechen.

„Verzeihen Sie , Herr Rudorfs, " sagt sie in völlig verän¬
dertem Tone und nimmt unbewußt eine weit bescheidenere Hal¬
tung an, „ ich vergaß — ich vergaß , daß ich mich bei Ihnen in
Stellung befinde . Die Güte von Frau Rudorfs und Ihre Freund¬
lichkeit haben mich übermüthig gemacht . Es wird nicht wieder
geschehen. Herr Lieutenant v . Scholl hat mich wohl eine Stunde
weit begleitet , er hat — "

Sie würde wohl in ihrer Verzweiflung auch erzählt haben ,
daß der Offizier sie um ihre Hand gebeten .

Rudorfs schämt sich seiner Brutalität , wie er es selbst nennt ,
und muß sich bezwingen , Gertrud , die in ihrer rührenden Ver¬
zagtheit noch schöner erschien , das nicht zu sagen . Er unter - !
bricht sie : i

„Ich habe Ihnen nicht zu nahe treten wollen , Fräuleins
Hartung . Sie sind auch selbst Herrin ihrer Handlungen . Be - !
zichtigen Sie keinen von meinen Leuten einer Indiskretion . Ich !
habe auf dem Wege von Seehausen meinen Schwager auf der )
Chaussee halten sehen . Er schwenkte ein weißes Tuch , dass
Zeichen des Parlamentärs , wie eine Siegestrophäe . Es fiel mir
nur auf , daß Sie vorhin meiner Frage nach ihm auswichen . "

Gertrud war blutroth geworden !
Sie kannte die Wege zu wenig , um nicht auch befürchten zu

müssen , daß Rudorff die Szene beobachtet hatte , wie Leo' s Pferd ?
sich gebäumt — er mußte ja ungefähr Alles errathen . Daß
Herr von Scholl noch eine halbe Stunde nach ihrem Fortfahren
dort Pirouette getanzt hatte , ahnte Gertrud nicht .

Ihre Verlegenheit hindert sie am Sprechen . Was soll sie
auch sägen ? f

Während dieser Pause findet sie Gelegenheit , darüber nach - '
zubenken , welchen Zweck Rudorff denn eigentlich mit seinen
Fragen verbinden könne . Wenn er ihr zugestand , Herrin ihrer
eigenen Handlungen zu sein, so stimmte das wenig mit der Art
und Weise überein , wie er sein „ Verhör " begonnen . Hatte er
seinen Schwager gesehen , mußte er auch seine eigene Equipage !
bemerkt haben , so erwog Gertrud . Wozu also die Frage : „ Haben

°

Sie meinen Schwager gesprochen ? "
Gertrud blickt zu Rudorff hinüber . Er hat den Kopf ge¬

senkt. Als er indeß ihren Blick auf sich ruhen fühlt , hebt er die
Augen und sieht sie so durchdringend , so innig an , daß ihr nun
Plötzlich alles Räthselhafte gelöst ist . Mit dieser Erkenntniß aber
überkommt sie zugleich eine namenlose Furcht .

Rudorff weiß , daß sein Schwager sie liebt — was wird
geschehen ?

Früher die Egoistin , die das eigene Ich in den Vordergrund
stellt , hat sich Gertrud durch ihren Verkehr mit Frau Rudorff

an eine ganz andere Denkart gewöhnt . Jetzt tritt die eigene Arm vor sich auf den Tisch und senkt den Kops daraus . So
bleibt sie lange regungslos sitzen.

Der Diener , welcher die Tafel abräumen will , zieht sich
bescheiden zurück . Er glaubt , sie sei eingeschlafen .

Erst einige Stunden später , nachdem Gustav sein Weinen
im glücklichen Kinderschlaf vergessen , und nach Tante .Gertrud

noch immer über

Person völlig zurück I Sie sieht nur die beiden Gegner vor sich
und betrachtet sich — die eigentliche Hauptfigur des Dramas —
als nebensächlich .

Die Angst vor einem kommenden Unglück läßt auch keinen
Augenblick in ihr die Empfindung des Stolzes oder der Freude
darüber wach werden , daß sich zwei so achtungswerthe Männer fragt , findet das Mädchen Fräulein Gertrud
um sie bewerben . Sie hat — als Ergebniß ihres übertriebenen ! den Tisch gebeugt liegen .
Romanlesens — den Kopf nur voll von Gedanken an blutige . Das Mädchen erschrickt darüber , wie leichenblaß das Gesicht
Renkontres und Todtschlag und bei den Vorstellungen , wer bei ! der jungen Dame aussieht , als sie sich erhebt .
dem Kampfe von Beiden der Sieger sein würde , schält sich ihr
wohl das Mitleid für den unterliegenden Theil heraus , aber auch
zugleich ganz unbewußt die Erkenntniß , daß sie für den Besiegten
Wohl Mitleid hegen , aber weder für Rudorff , noch für Herrn
v . Scholl größere Sorge empfinde , wie es ihr ebenso gleichgültig
erscheint , wer von ihnen den Anderen zu Boden wirft .

Sie gelangt somit zu dem Schluß , daß sie keinen
Beiden liebt !

Was soll nun werden ?
Es kann schon Sonntag zu einem Unglück kommen , wenn

Gertrud hat in einem Starrkrampf gelegen und es gelingt
ihr nur mit Aufwendung aller Willenskraft , den munteren ,
lebendigen Knaben um sich zu dulden .

Sie empfindet es als eine große Erleichterung , als sie ihn
endlich zu Bett bringen lassen kann .

S Sie betet mit ihm , und seit ihrer Kindheit hat sie wohl
tzonztioch nie so andächtig die Hände gefaltet . Sie erhofft von Oben

- eine Eingebung für ihr Verhalten . Sie selbst ist völlig unfähig ,
izu entscheiden und zu handeln .

Hat sie sich mit ihrem Handschlag gegen Rudorff verpflich -
Herr v . Scholl ahnungslos , daß er einen Rivalen hat , in lustiger stet ? Hat sie mit ihrer Aufim derung , Sonntag zu kommen , nicht
Stimmung , vielleicht siegesgewiß erscheint . Und wenn es ihr auch in dem Osfizier die Erwartung erweckt, er könne sich Sonn -
auch gelingen sollte , dem stürmischen Manne einen Wink zu geben , ( tag ihr Jawort holen ? Auch er hat gedankt , wie Rudorff , wenn
was sollte sie ihm aus seine Frage antworten ? Wie kann sie jauch frohlockender , stürmischer als der ernste Mann , der sich
auf Dnffenbach bleiben mit dem Bewußtsein , daß der Herr des Messer zu beherrschen versteht .
Hauses sie liebt und er eines Tages die strengen Grenzen des ..

Würde man sie nicht unverzeihlicher Coquettens , Doppel -
Konventionellen überschreitet , um ihr diese Liebe zu gestehen ? züngigkeit , ja noch ärgerer Dinge bezichtigen ?

Die Zeit , welche Rudorff nach Beendigung der Mittagstafel Asb
* ihr einen Rath ?

bei den Damen zu verweilen Pflegt , ist längst verstrichen . Doch i Ds" Ml
* *^

^ ^ , ,
er sitzt noch immer ruhig an seinem Platze , als wolle er ihn ! .

denkt an Dr . Mtttenwald und verwirft den Plan schon
nicht eher verlassen , bis er sein Schicksal aus Gertruds Mündel *

vernommen .
Ihre Befürchtung bewahrheitet sich .
„ Gertrud, " beginnt er plötzlich mit weicher , leiser Stimme, !

wie sie ihn nie , selbst zu seinem Kinde nicht sprechen gehört . ^
„ Ich habe geglaubt , hier drinnen sei Alles mit dem Tode 'meiner
geliebten Martha erloschen und erstorben , aber ich hatte mich

nächsten Augenblick wieder .
Non , nachdem Rudorff in Frage tritt , kann sie sich auch

^ nicht mehr an ihre Gönnerin wenden , wenigstens nicht schriftlich .
Rudorff läßt sich für die Abendmahlzeit entschuldigen , er

müsse noch auf ein Vorwerk des Gutes und könne die Zeit seiner
Rückkehr nicht bestimmen / Fräulein möge nur allein soupiren .

Gertrud rechnet ihm das Ausbleiben als eine Rücksichtnahme
getäuscht . Seitdem ich Sie gesehen , ist der Frühling wieder ins **"

M
dankbar für ihr Alleinsein

mir erwacht . Es mag eine eigene Art von Liebeswerbung sein ,
mit dem Epilog über die verstorbene erste Gattin zu beginnen .
Ermessen Sie daran den Ernst meiner Worte . Ja , Gertrud ,
ich liebe Sie ! Es ist unpassend , daß ich Ihnen heute davon

Die aufgetragenen Speisen kaum berührend , genießt sie eins
Tasse Thee .

Plötzlich überwallt es sie wieder wie heiße Furcht . Sie be¬
gibt sich in ihr Zimmer , das im Hochparterre liegt , und schließt

gesprochen , ich hätte damit warten müssen , bis meine Tante zu - j ^ Aber Sicherheit gewahrt ihr auch der schon gewohnte ,
rückgekehrt war , aber ich darf mir Niemand zuvorkommcn lassen , «MRraute Anblick ihrer vier Wände nicht . Sie öffnet das Fenster ,
der durch solche Rücksichten nicht gebunden ist . Sie mußten er - ^ as ****ch dem Park fuhrt , und lehnt sich wett hinaus , weil die

- - — > , - > .
s Z >mmerluft sie zu ersticken droht . Auch der frische Hauch des'

Abendwindes verfehlt die Wirkung auf sie .
Es schwindelt ihr .

fahren , daß ich Sie liebe , G -rt ud . Lassen Sie die Dinge hier ,
sie sind . Ich will Ihren Einschluß nicht übereilen . Geben

Sie mir nur ein kleines Zeichen , daß ich hoffen darf und ich
will zufrieden scin und mich bezwingen , bis Tante Rudorff unfern
Bund segnen kann . Wollen Sie , Gertrud ? "

Er hat ihr die Hand über den Tisch hinübergereicht .
Darf sie den Handschlag verweigern ? Darf sie einschlagen ?
Mechanisch hebt sie ihre Rechte , nicht als ob sie einem Im¬

puls folge , nicht als ob sie sich die Tragweite klar gemacht .
Einen Augenblick ruhen die Finger in seiner kräftigen

Sie zieht einen Stuhl an ' s Fenster und setzt sich, den Kopf
auf das Fensterbrett gestützt .

Wiederum tritt die Frage mit gebieterischer Nothwendigkeit
an sie heran : Wie soll sie entscheiden ? !

Sie sieht keinen Ausweg !
(Fometzung folgt .) , .

Kaufen Sie nur
Manneshand . Dann wirst er ihr einen innigen Blick zu , stam - '

jstz « 8 rar § rn , Tarn 1 in Packeien
melt , des Glückes zu voll , um mehr zu sagen , oie Worte : , dm

61 °
von is Psg.

// pw V? Pfund , das befte , billigste und bequemste Waschmittel der Welt , und
„ Darcke , danke , und ist aus dem Zimmer verschwunden . achten dabei genau auf den Namen „ Dr . Thompson " und die Schutz -

Em krampfhaftes Weh ergreift Gertrud . Sie legt den marke „ Schwan " , » überall vorräthig .

Bekanntmachung ,
betreffend

die Kinnchkung und den UeirieS der
WuchdrnckereiennndSchriftgießereien .

Vom 31 . Znli 1897 .
Auf Grund des Z 120s der Ge¬

werbeordnung hat der Bundesrath
solgendeVorschristen über die Einrichtung
und den Betrieb der Buchdruckereien
und Schriftgießereien erlassen :

1 . Auf Räume , in welchen Personen
unt dem Setzen von Lettern oder mit
der Herstellung von Lettern oder
Stereotypplatten beschäftigt werden ,
stndenfolgendeBorschristen Anwendung :

k . Der Fußboden der Arbeitsräume
darf nicht tiefer als einen halben
Meter unter dem ihn umgebenden
Erdboden liegen . Ausnahmen
dürfen durch die höhere Ver¬
waltungbehörde zugelassen werden ,wenn durch zweckmäßige Jsolirung
des Bodens und ausreichende
Licht- und Luftzufuhr den ge¬
sundheitlichen Anforderungen ent¬
sprochen ist .
^ Unter dem Dache liegende
Raume dürfen als Arbeitsräume
" ur dann benutzt werden , wenn
das Dach mit gerohrter und ver -
putzter Verschalung versehen ist .

- >ttn Arbeitsräumen , in welchen die
Herstellung von Lettern und Ste¬
reotypplatten erfolgt , muß die
Zahl der darin beschäftigten Per -
wnen so bemessen sein , daß auf
reoc mindestens fünfzehn Kubik¬
meter Luftraum entfallen . In
Raumen , in welchen Personen nur
wtt anderen Arbeiten beschäftigt
werden , müssen auf jede Person
mmdestens zwölf Kubikmeter Luft¬
raum entfallen .

Ju Fällen vorübergehenden
außerordentlichen Bedarfs kann
me höhere Verwaltungsbehörde
U Antrag des Unternehmerseme dichtere Belegung der Arbeits -

, höchstens dreißig Tagem Jahre insoweit gestatten , daß
mmoestens zehn Kubikmeter Luft -

» Mm auf die Person entfallen .'
M Räume müssen , wenn auf ,une Person wenigstens fünfzehn !

Kubikmeter Luftraum kommen ,
mindestens 2,60 Meter , andern¬
falls mindestens 3 Meter hoch sein .

Die Räume müssen mit Fenstern
versehen sein , welche nach Zahl
und Größe genügen , um für alle
Arbeitsstellen ausreichendes Licht
zu gewähren . Die Fenster müssen
so eingerichtet sein, daß sie zum
Zwecke der Lüftung ausreichend
geöffnet werden können .

Arbeitsräume mit schräg laufen¬
der Decke dürfen im Durchschnitte
keine geringere als die im Abs . 1
bezeichnet « Höhe haben .

4 . Die Räume müssen mit einem
dichten und festen Fußboden ver¬
sehen sein, der eine leichte Be¬
seitigung des Staubes auf feuchtem
Wege gestattet . Hölzerne Fuß¬
böden müssen glatt gehobelt und
gegen das Eindringen der Nässe
geschützt sein .

Die Wände und Decken müssen ,
soweit sie nicht mit einer glatten
abwaschbaren Bekleidung oder mit
einem Oelanstrich versehen sind ,
mindestens einmal jährlich mit
Kalk frisch angestrichen werden .
Die Bekleidung und der Oel -
farbenanstrich müssen jährlich ein¬
mal abgewaschen und der Oel -
farbenanftrich , wenn er lackirt ist,
mindestens alle zehn Jahre , wenn
er nicht lackirt ist, alle fünf Jahre
erneuert werden .

Die Setzerpulte und die Regale
für die Letterkasten müssen ent¬
weder ringsherum dichtschließend
auf dem Fußboden aufsttzen , so
daß sich unter denselben kein
Staub ansammeln kann , oder mit
so hohen Füßen versehen sein, daß
die Reinigung des Fußbodens
auch unter den Pulten und Schrift¬
regalen leicht ausgeführt werden
kann .

5 . Die Arbeitsräume sind täglich
mindestens einmal gründlich zu
lüsten . Ferner ist dafür Sorge
zu tragen , daß in ihnen ein aus¬
reichender Luftwechsel während der
Arbeitszeit stattstndet .

6 . Die Schmclzkessel für das Lettern -
und Stereotypenmetall sind mit

gut ziehenden , ins Freie oder in
einen Schornstein mündenden Ab¬
zugsvorrichtungen (Fangtrichtern )
für entstehende Dämpfe zu über¬
decke « .

Das Legiren des Metalls und
das Ausschmelzen der sogenannten
Krätze darf nur in besonderen
Arbeitsräumen , in anderen nur
nach Entfernung der mit diesen
Verrichtungen nicht beschäftigten
Arbeiter erfolgen .

7 . Die Räume und deren Ein¬
richtungen , insbesondere auch
Wände , Gesimse , Regale , sind
zweimal im Jahre gründlich zu
reinigen .

Die Fußböden flnd täglich
mindestens einmal durch Ab¬
waschen oder feuchtes Abreiben
vom Staube zu reinigen .

8 . Die Letternkasten sind , bevor sie
in Gebrauch genommen werden
und solange sie in Benutzung
stehen , nach Bedarf , mindestens
aber zweimal im Jahre zu
reinigen .

Das Ausblasen der Kasten darf
nur mittelst eines Blasebalges im
Freien stattfinden und jugendlichen
Arbeitern nicht übertragen werden .

9 . In den Arbeitsräumen sind mit
Wasser gefüllte und täglich zu
reinigende Spucknäpfe , und zwar
mindestens einer für je fünf Per¬
sonen , aufzustellen .

Das Ausspucken auf den Fuß¬
boden ist von den Arbeitgebern
zu untersagen .

10 . Für die Setzer sowie die Gießer „
Polirer und Schleifer sind in den
Arbeitsräumen oder in deren un¬
mittelbarer Nähe in zweckent¬
sprechenden Räumen ausreichende
Wascheinrichtungen anzubringen
und mit Seife auszustatten, ' für
jeden Arbeiter ist mindestens
wöchentlich ein reines Handtuch
zu liefern .

Soweit nicht genügende Wasch¬
einrichtungen mit fließendem Wasser
vorhanden sind , muß für höchstens
je fünf Arbeiter eine Waschgelegcn -
hsit eingerichtet werden . Es
muß ferner dafür gesorgt werde », !

daß bei der Wascheinrichtung stets
reines Wasser in ausreichender
Menge vorhanden ist und daß das
gebrauchte Wasser an Ort und
Stelle ausgegvssen werden kann .

Die Arbeitgeber haben mit
Strenge darauf zu halten , daß
die Arbeiter jedesmal , bevor sie
Nahrungsmittel innerhalb des
Betriebs zu sich nehmen oder den
Betrieb verlassen , von der vor¬
handenen Waschgelegenheit Ge¬
brauch machen .

11 . Kleidungsstücke , welche während
der Arbeitszeit abgelegt werden ,
sind außerhalb der Arbeitsräume
aufzubewahren . Innerhalb der
Arbeitsräume ist die Aufbewahrung
nur gestattet , wenn dieselbe in
verschließbaren oder mit einem
dicht schließenden Vorhänge ver¬
sehenen , gegen das Eindringen von
Staub geschützten Schränken er¬
folgt . Die letzteren müssen
während der Arbeitszeit ge¬
schlossen fein .

12 . Alle mit erheblicher Wärmeent -
wickelung verbundenen Be¬
leuchtungseinrichtungen sind der¬
art anzuordnen oder mit solchen
Schutzvorkehrungen zu versehen ,
daß eine belästigende Wärmeaus¬
strahlung nach den Arbeitsstellen
vermiedm wird .

13 . Der Arbeitgeber hat , um die
Durchführung der unter Ziffer 8,
9 Absatz 2 , 10 Absatz 3 und 11
getroffenen Bestimmungen zu regeln
und sicherzustellen , für die Ar¬
beiter verbindliche Vorschriften zu
erlassen .

Werden in einem Betrieb in
der Regel mindestens zwanzig
Arbeiter beschäftigt , so sind diese
Vorschriften in die nach Z 134 a
der Gewerbeordnung zu erlassende
Arbeitsordnung «ufzunehmsn .

II . In jedem Arbeitsraum ist ein
von der Ortspolizeibehörde zur Be¬
stätigung der Richtigkett seines Inhalts
Unterzeichneter Aushang anzubringen ,
aus dem ersichtlich ist :

») die Länge , Breite und Höhe des
Raumes . :

b ) der Jnhatt des L fUaums in
Kubikmeter ,

o) die Zahl der Arbeiter , die dem¬
nach in dem Arbeitsraume be¬
schäftigt werden darf .

In jedem Arbeitsramne muß
ferner an einer in die Augen
fallenden Stelle eine Tafel aus -

^ hängen , die in deutlicher Schrift
die Bestimmungen unter I
wiedergiebt .

III . Für die bei dem Erlasse dieser
Bekanntmachung bereits im Betriebe
stehenden Anlagen können während der
ersten zehn Jahre nach Erlaß dieser
Bekanntmachung auf Antrag des Unter¬
nehmers Abweichungen von den Vor¬
schriften unter I Ziffer 2 und 3 durch
die höhere Verwaltungsbehörde zuge¬
lassen werden . Jedoch darf für die
Arbeitsräume eine geringere als die
unter I Ziffer 3 bezeichnte Höhe nur
dann zugelassen werden , wenn jedem
Arbeiter ein Luftraum in Gießereien
von mindestens fünfzehn Kubikmeter ,
in Setzereien von mindestens zwölf
Kubikmeter gewährt wird . Ein ge¬
ringerer als der unter I Ziffer 2 be-
zeichnete Luftraum darf in Gießereien
nur bis zur Grenze von je zwölf
Kubikmeter , in Setzereien nur bis zur
Grenze von je zehn Kubikmeter und
nur unter der Bedingung zugelasstn
werden , daß durch künstliche Ven¬
tilation für regelmäßige Lufterneuerung
ausreichend gesorgt und die künstliche
Beleuchtung so eingerichtet ist, daß
weder strahlende Wärme noch die Ar¬
beiter belästigende Verbrennungspro¬
dukte in die Arbeits räume gelangen .

IV . Die vorstehenden Bestimmungen
treten für neu zu errichtende Anlagen
sofort in Kraft .

Für Anlagen , die zur Zeit des Er¬
lasses dieser Bestimmungen bereits im
Betriebe sind, treten die Vorschriften
unter I Ziffer 6 Satz 1 , sowie Ziffer
7 bis 9 sofort , die übrigen Vorschriften
mit Ablauf eines Jahres nach dem
Tage ihrer Verkündigung in Kraft .

Berlin , den 31 . Juli 1897 . ,
Der Stellvertreter des Reichs¬

kanzlers.
Graf? v o rr .̂P o s ad o w Lk y.
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Verkauf .
Herr Bankdirektor S . Kimmen in

Jever hat mich beauftragt , die ihm
gehörigen , zu Tonndeich unter Nr . 49 ,
SO und 51 belegenen

zum Antritt auf den 1 . Novbr . d. I .
bezw . 1 , Mai n . I . im Ganzen oder
getheilt zu verkaufen .

Versteigerungstermin ist angesetzt auf

Freitag, de« 3. Sept. d. J .,
Abends 7 Uhr,

im Sadervaster
'
schen Gasthause hiers .

Kaufliebhaber werden darauf auf¬
merksam gemacht , daß nur dieser eine
Verkaufstermin stattfindet und daß
Verkäufer geneigt ist, einen großen
Thcil des Kaufgeldes zu 4 »/ § Zinsen
mehrere Jahre unkündbar stehen zu
lassen .

Verkaufsbedingungen liegen bei mir
aus und bin ich zur weiteren Aus -
kunftsertheilung gerne bereit .

Heppens , den 26 . August 1897 .

P . Harms ,
Auktionator .

1200V Mk.
suche ich gegen absolut sichere erste
Hypothek L 4 »/ , «/ „ anzuleihen .

SvLEers. Kant am Nackt.
Zu vermiethen

zum 1 . Novbr . eine Sräum . Etageu -
wohuuug mit Zubehör incl . Wasser
und Nebenabgaben für den Preis von
450 Mk . pro Jahr .
I . S . Klee « , Ecke Kieler - u . Börsenstr .

Zu vermiethen
zwei hübsche unmöblirte ZiMWkl
Gökerstraße 15 .

Wilh. Schlüter .

Zofert z« Skmiklhe«
zwei freundlich möblikte Zimmer
(separater Eingang .)

Roonstraße 76 , Laden l .

Zu vermiethen

Zu vermiethen
auf sofort oder später an guter Lage

Hinterhaus , "MH
paffend als Werkstelle oder Lager¬
raum , eventl . mit Wohnung .

Näheres in der Exped . d . Blattes .

Zu vermiethen
auf sofort oder 1 . September ein
mödt. Zimmer an 1 oder 2 junge
Herren . Kielerstraße 42 , II . l .

vsrmivILSL
auf gleich od . später eine sch . abgeschl .
4räumige WohMMg mit Wasserl .,
Kammer und Keller .

Banterstraße 14 , b . Bahnhof .

Die von Herrn Kapt . - Lieut . Henkel
z . Zt . benutzte

1 . Ktageilwohnuilg ,
Ecke Göker - und Hinterstr ., 7 Zimmer .
Küche, Badezimmer und Zubehör , ist
zum 1 . Oktober oder 1 . November
miethfrei . Näheres bei

H. L . Kaper, Margarethenstr. 3.

Zu vermiethen
ein möb irtes Zimmer .

Ulmsnstraße 32 , I .

Zu vermiethen
zum 1 . Oktober eine Obsrivohuang .

O. Eibe«,
N . Wilhelmshav .-Str . 77 .

Zu vermiethen
auf gleich oder später eine Leine
Etageuwohuttug . ^

H. Möttkea, Kopperhörn .

Zu verkaufen
ein fetter Stier »

E . Schwarttug , Ebkeriege .

Billig zu verkaufen
wegzugshalber ein fast neues Har --
MvttittM mit 2 Spielenu . 9 Register.

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Zu verkaufen
em VM' Ladeafchraak . "HU

Roonstraße 86 .

zum 1 . November ein schöner Eck -
labe« mit oder ohne Wohunug.
Der günstigen Lage wegen paßt der
Laden zu jedem Geschäft .
I . E . Klee», Ecke Kieler- u. Börsenstr.

Zu vermiethen
zum 15 . September ein fein möbl .
Zimmer nebst Schlafkabinen

Kaiserstraße 66 , I .

Habe vier bis fünf Fuder sehr gut
gewonnenes

zu verkaufen .
Bernhard Riekeu, zu Roffhausen .

Meine Dreschmeister nehmen auf
sofort noch einige

MM
an . R . I . Rafchmanv , Varel .

flechtet prompt und billig.
W . Groeaekamp , Mtttelstr . 12.

Feiroleum ,

8
S

Lmxksiilg lvsiü Zrossss Ku § sr in

0 stsss -LLvL-Ls .1koL ,
Morä . LLsxol ,
DlSlsri IIIIÜ Rollleil von 13 dis 80 mm 8tärks in

laimev , Lieksrn , Reä xlns unä kitedxins ,
Hoiieläielsn 25 unä 30 mm stark ,

LawdurKsr , K/üuedurxsr , sorvis aus Brettern
ZesäAts von 25 dis 40 nun Stärke .

I -Sisten oto . sto .

Lustav Lraepel ,
^ VMsliilsliavtzii , OsLodstr . 24 .

LattooL » » » VaroL
Donnerstag , den 2 . Septbr ., zur Sedanfeier :

Srossss Hxtra- MitLr-Loueört
ausgeführt

vsw ZLllrsv Nv8!Loorvs äZs Lslsvrl. ll. 8ssbsts!!lslls
— Dirigent : R . Rothe —

MUM M Lk. AIMWM NMWI-kMM
unter Mitwirkung sämmtlicher Tambours und Hornisten des

Bataillons .
Anfang 5 Uhr . Entree 50 Pf .

Nach dem Concert :

E7 .

„Mühlengarien"
Koppecköm.

Heute Donnerstag , den 2 . Septbr . :

l-i . Vsgemami .

Wahl :
Zn den billigst gestellten Preisen empfehle ich in großer Aus-

LtzKülatMrs , MuKmLrsii Lu sedouou iuo-
äorutzu Nustoru , Me 8ortsu lasoliMulirou,
6M - uuä AldorsaeLtzu Lu doLauuttzr ^us-

8pLtz1^ tzrLv, ^ Iktzuläo - uuä oMZoLtz
8ü6il 6U, MLuLWvIÜUtzU .
Auch habe ich noch 200 Polyphonplatten von Nr . 43145

liegen und verkaufe jetzt das Stück zu 1 Mk.
Reparaturen werden schnell und billig auSgeführt

Vi - L« « « , Uhrmacher ,
Roonstratze 80 .

koUttt mit
Es ladet ergebenst ein

L - . WLMGR ' Mirs « .

Ar MWe«lkideOe !
Wen denen , die sich durch Erkältung oder kleberladung des Magens ,

durch Genuß mangelhafter schwer verdaulicher , zu heißer oder zu kalter ^
Speisen oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden , wie :

Wagenkatarrh , Wage « Krampf ,
Wagenschmerze « , schwere Verdauung oder Verschleimung 1
zugezogen haben , sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen , dessen vor¬
zügliche heilsame Wirkungen schon seit vielen Jahren erprobt sind . Es ist §
dies das bekannie

Verdauungs- u . Blutreimguugsmittel, der
llubsrt Ullnvii'sodo lliÄotsr -Usm.

! Dieser Kräuter -Rem ist aas vovziiglickev, beillirüflig befonäspen Kraaferit mit j
gutem Wein bereitet, mul stürbt >uiil belebt ileu ganzen Aeritannngsvrganismns ites

^ Mtenscken , obne ein. Abfübrvriitrt zn sein . Krünter -Wein beseitigt nie Skürnngen !
ZWÄ ^ Klntgefü ^en, reinigt ins Ätnt von »len verdorbenen branbmackenilen j

Ttossen nnil wirbt förilernä ans ilie Nenbilänng gesnnilsn Linkes.
Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter -Weines werden Magen - !

übel meist schon im Keime erstickt. Man sollte also nicht säumen , seine An¬
wendung allen anderen scharfen , ätzenden , Gesundheit zerstörenden Mitteln
vorzuziehen . Alle Symptome , wie : Kopfsckmerzen, Ausstößen, Kalkbrennen ,
Mübnngen , Uebrlbeit Mit Erbrccken, die bei ckroniscken (veralteten ) Magenleiilen
um so heftiger auftreten , werden oft nach einigen Malen Trinken beseitigt .

l5 , 1 / I und deren unangenehme Folgen , wie
Lebleiumung , Koti ^sckmerzen , Lerzblopfen,

! Zlbtuftosigbeik, soivie Blutanstauungm ki Leber , Milz und Pfortadersystsm
sKLmorrboillulleiilen) werden durch Kräuter -Wein rasch und g -ünil beseitigt .
Kräuter -Wein brbrbt jedwede Unverilaulickbeit , verleiht dem Verdauungssystem
einm Aufschwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle untauglichen
Stoffe aus dem Magen und Gedärmen .

barrelweise zu Bremer Tagespreisen , j
empfiehlt

Hageres , bleiches Aussehen , Mut -
Mangel , Entkräftung
und eines krankhaften Zustandes der Leber . Bet gänzlicher Appetitlosigkeit,
unter nervöser Abspannung und Gemntbsverstiminnng , sowie häufigen Kops-
slbmerzen , Mafiosen Rückten, siechen oft solche Kranke langsam dahm.
HW - Kräuter-Wein giebt der geschwächten Lebenskraft einen frischen
Impuls . Kräuter -Wein steigert den Appetit , befördert Verdauung
und Ernähmng , regt den Stoffwechsel kräftig an , beschleunigt und verbessert
die . Blutbildung , beruhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken neue
Kräfte und neues Leben . Zahlreiche Anerkennungen und Dankschreiben be¬
weisen dies .

Kräuter . Mein ist zu haben in Flaschen n Mk . 1,25 und 1,75 in
! Wilhelmshaven , Fedderwarden , Neustadtgödens , Jever ,
kHooksiel , Hohenkirchen , Carolinenstel , Wrttmund , Esens ,
Kriedeburg , Neuenburg i . Q . , Tossens , Stollhamm , Seefeld ,
Atens , Jade , Varel , Rastede , Oldenburg « . s. w . in den

j Apotheken .
Auch versendet die Firma „ Anberk Wrick , Leipzig, Meskskraße 82 " , 3

>und mehr Flaschen Kräuter -Wein zu Origtnalpreisen nach allen Orten
Deutschlands Porto - und ktstefrei.

M Vov l^ sokaiimungsn vmll gsv/apnl ! A
Man verlange ausdrücklich

Luksrt Ullrlvk ' svlleü "
MS Lrälltvrvvl » !

, Mein Kräuterwein ist kein Geheimmittel ; seine Bestandtbeile sind : k
Malagawein 450,0 , Weinsprit 100,0 , Glycerin 100,0 , Rothwein 240,0 ,
Ebereschensaft 150,0 , Kirschsaft 820,0 , Fenchel , UM , Helenenwurzel , amerik .
Kraftwurzel , Enzianwurzel , Kalmuswurzel sa 10,0 .

von

Wo gieöL
's einen LAtvtz

MLt1 » K8tl8GZr ?

Im Wiertunnek Zur deutschen Atolle .
Jeden Abend :

Komische Vorträge .
Ergebenst

u >- MUsnvlvK ,
lifö . Lebeethrm » kommt N

Bo» der Reise zurüil.

kki « » - uuck

6 . 3 . Mnoläi ,
kroonZtr ' asss .

Ausschank folgender ff. , nur aus Hopfe», Malz und Wasser
hergestellten 4 Biersorten:

-MM « N » I!« k«i, IM' " ' -MW
k. Ritts, MMz

i, -«MM

HalS-, Nastn« und Ohrenarzt,
Lirv » » vi » ,

auf de« Hass« SS.
Lin VsrsuoL dsweist
s «k»t-w»r>i« Lnss trotr! LilsnIinvIlLliwnvgev

äns Lokis I >Ivkl8 'svks
Ds .vk -Vu1vsru . SaoIi -AlsKI
soillSll Listsn Stunävunlit Seit
L51nIiroi>t>sdLnxtet . Ann niIUs

' nur snk äs» ttnmen „I-iebiz »
. u . äls Svlint/wnrlrg . Lu dndov S

nllou dssssisu Vosotiüktev
« 8WWM « ? u. » eins » llvdlg , ttsnnov « ,

ls . schweren trockenen

sorzSgttchr Qualität
liefern in ganzen und halben Ladung I

Torfwerk Hahu
KSMÄk L vrillU

Barel .

Kode« n. KülljW
übernehme jedes Quantum .

Roonstraße 24 .

hat , n
W vorwärtiS

kommen will , lese Or . Bock's Buch !-
„ Kleine Familie " . 30 Pf . Briesm . eins
,_ A . Klöhsch , Verlag , Leipzig .

? LS1M3.tiC
'
MLGA ,

«uerrricht irr HattSsrkett
ElaftizitSt.

Fabrikat der Vereinigten Gummikv
Fabriken Harburg — Wien mit AnD

3000 Arbeitern .

Unter meiner Nachweifirtig Mz
50 Hectar

> »

' S
direkt am Bahnhof , auf ein odM
mehrere Jahre zu verpachten , «

Carl Jarchsu , BahnhofswirtW
Carolinensiel . -i

ZMlbs - ttslhüM«
sind alle Hautunreinigkeiten und Haui -^
ausschläge , wie Flechten , Finnen , Mi
effer , Blüthchen , rothe Flecke re. durW
den täglichen Gebrauch von : l

Srrgmlivv
'
s EMltUhkerschwchl

-

Zkift
v . Uergmann L Go . in Aadeöeulj
Dresden (Schutzmarke : Zwei Ber«
männer ) L St . 60 Pfg . bei kbkl -lff ,
hüliM . Roonstr 75o , Kioli . ( glimM u«
» . ils».

LvU V S Ltr .

10 Sfg .

HannovspZoky OastsL - fLdl 'Ui

Preiswerth zu empfehlen :

18S3er stsy. Rothmii
W Flasche so Pfg . L

DMWK RothMi « -

Mofel - W - i«
per Flasche ^

50 — 60 Pfg .

M . AlLov
Wein-Handlung,

Kö - rg ^ a ^
^

WAMMMMMd Berltzg von Th . Süß,MlhflWKgven? ^WMhoMM LS»)'
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